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Als Team  
schneller zum Erfolg. 

Deshalb unterstützen wir mit Freude den 
Fussballclub Ueberstorf.  

Raiffeisenbank Ueberstorf 
3182 Ueberstorf 
031 744 10 10 
www.raiffeisen.ch/ueberstorf 
ueberstorf@raiffeisen.ch                             Wir machen den Weg frei 
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«cool and clean»

«cool and clean» ist das Präventionsprogramm im 
Schweizer Sport und setzt sich ein für fairen und 
sauberen Sport. Zielgruppen sind 10-20-jährige 
Jugendliche und Leitende, die in der Schweiz Sport 
treiben und bei Jugend + Sport (J+S) registriert 
sind, also auch unsere Juniorinnen und Junioren. 
Cool sind sie unsere Juniorinnen und Junioren und 
vor allem machen Sie uns viel Freude. Aber sind sie 
auch clean? 
Wenn wir heute als Erwachsene zurückblicken 
auf unsere Jugendzeit, so haben auch wir unsere 
Grenzen öfters «cool» überschritten und gerade 
bezüglich «clean» auch immer wieder gefunden. 
Ich selber erinnere mich noch gut an meine eige-
nen ersten bitteren Erfahrungen im Umgang mit 
Alkohol und Nikotin. 
Die heutigen Jugendlichen sind jedoch noch viel 
mehr Versuchungen ausgesetzt als ich es damals 
war. Die Suchtgefahr ist mittlerweile ein derart 
gesellschaftlich übergreifendes Problem, dass 
davon auch Sportvereine nicht unberührt bleiben. 
Ich bin überzeugt: Ob man «clean» ist oder nicht 
hängt in grossem Masse vom Umfeld ab, in dem 
man aufwächst. Jeder Sportclub ist daher beson-
ders gefordert, auch unser FCÜ. Damit haben wir 
alle unseren Beitrag zu liefern. 
Unser FC ist ein idealer Ort für die 
Gesundheitsförderung und Sucht-
prävention
Die Juniorinnen und Junioren werden bei uns aus-
serhalb des schulischen Rahmens angesprochen 
– ein ideales Umfeld um die Selbstkompetenz zu 
erweitern und soziale Erfahrungen zu sammeln. 
Wirkungsvolle Prävention geschieht im Alltag ge-
rade neben der Schule und muss langfristig veran-
kert werden. Unser FC ist Teil dieses jahrelangen 
Alltagsprozesses. Im Vordergrund stehen dabei 

jedoch die Eigenverantwortung der Jugendlichen 
und die Vorbildfunktion von Erwachsenen.
Wir sind Vorbilder für die Kinder 
und Jugendlichen
Trainerinnen und Trainer, Aktive, Senioren, Vete-
ranen sind sehr gut geeignet um Gefahren und 
Suchtrisiken zu thematisieren und einen gesunden 
Lebensstil zu fördern. Unter anderem sind wir auch 
Vorbilder für Kinder und Jugendliche. Hier gilt ganz 
einfach: Wer Wasser predigt und Wein trinkt, ist 
kein glaubwürdiges Vorbild! Vorbild bedeutet Bil-
der vorleben; Tag für Tag. Dies ist harte Arbeit.
Wir können die Kinder und Jugend-
lichen als Person stark und sicher 
machen
Kaum ein anderes Medium hat eine derartige 
Reichweite wie der Sport. Bei geeigneter Ausge-
staltung sind deshalb Bewegung und Sport eine 
ideale Form der außerschulischen Jugendbildung, 
um Kindern und Jugendlichen ein Ventil für Ag-
gressionen zu bieten, Gemeinschaft zu erleben, 
den Umgang mit Erfolgen und Niederlagen zu er-
lernen, sich an Abmachungen zu halten aber auch 
mal Nein zu sagen. Sport ist eines der besten Mit-
tel, auf die Persönlichkeitsentwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen Einfl uss zu nehmen.
Wenn man dann noch die positiven Gesundheit-
sargumente des Sports im Artikel von Dr. med. 
Patrick Holenstein liest, dann ist jeder in die 
Sportarbeit investierte Franken dringend gebo-
ten, sind Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen in 
unmittelbarer Nähe der Jugendlichen das Gebot 
der Stunde. Zum Glück wohne ich in Überstorf - 
wir arbeiten tagtäglich daran. 

 Mit «coolem» and «cleanem» Gruss 
Hugo Hugo R O U XR O U X 3
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 Editorial  Sämtliche Versicherungs- und Vorsorgefragen erledigen Sie 

am besten gleich bei Ihnen in der Nähe. Persönlich, rasch und

unkompliziert.

Rufen Sie unverbindlich an. Herr Daniel Zahno, zuständig für 
das Gebiet der Gemeinden Bösingen, Flamatt und Ueberstorf, ist
immer für Sie da. Telefon 026 492 93 92.

Generalagentur Düdingen
Chännelmattstrasse 2, 3186 Düdingen 
Telefon 026 492 93 93
www.mobiduedingen.ch 20
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Familie Siffert      |      Dorfstr. 1      |      3182 Ueberstorf      |      Tel. 031 741 12 52

Schlüssel
Rest.

zum

www.restaurant-schluessel.ch

Der Schlüssel, Treffpunkt für alle! 
Wir wünschen allen Mannschaften des FC Ueberstorf einen guten Start in die neue Saison!
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• Gestaltung • Satzherstellung • Bildverarbeitung •
• Offsetdruck • Ausrüstung • Versand  •

PLAKATSERVICE + DRUCKEREI

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch

25. - 27. Juli 2008 Grümpelturnier FC Sportanlage

4. - 9. August 2008 Junioren-Trainingslager Saas Almagell

14. 08. 2008 Brunello Cup SA Ueberstorf

16. August 2008 DV des AFF/FFV Semsales

22. + 23. Nov. 2008 Herbstfest MZA

6. Dezember 2008 Klausenfeier Buvette

20. Dezember 2008 Hallenturnier  5. Liga MZA

7. Februar 2009 Hallenturnier  Juniorinnen MZA

8. Februar 2009 Hallenturnier  Junioren D MZA

14. Februar 2009 Hallenturnier  Junioren E MZA

15. Februar 2009 Hallenturnier  Junioren F MZA

24. - 26. Juli 2009 Grümpelturnier FC Sportanlage

10. – 16. August 2009 Junioren A,B +C Turnier Sportanlage 

22.08.2009 DV des AFF / FFV MZH Überstorf
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Bereits im  Januar begannen wir mit unserer 
Vorbereitung für die Rückrunde 2008. Es waren 
die wöchentlichen Laufeinheiten, die uns in den 
dunklen und milden Januarabenden nach einer 
längeren Winterpause wieder zusammen-
führten. Und dann war das Trainingslager in 
Tenero (März), das die Vorbereitungsphase ab-
schloss. In diesen zweieinhalb Monaten wurde 
sehr hart und diszipliniert gearbeitet. Die Trai-
ningsbeteiligung war hoch, die «Verletzungs-
hexe» hatte Erbarmen, und in den Trainings-
spielen konnte viel Selbstvertrauen getankt 
werden. Dass sich die Frauen in Tenero nach 
unseren «Adonis-Körpern» umdrehten und sie 
sich nach unserer Gesellschaft sehnten, kam 
also nicht von ungefähr J.
Am 29.3.08 war es dann soweit: Meisterschafts-
beginn. Unsere Rückrunde begann mit dem Aus-
wärtsspiel in Schmitten. Obwohl wir die klar 
bessere Mannschaft waren und auch die besse-
ren Chancen besassen, reichte es nur für ein 
Unentschieden. Früher wären wir vielleicht zu-
frieden gewesen, in Schmitten einen Punkt holen 
zu können. Die Überstorfer Mannschaft 2008 
wollte allerdings mehr...
Heitenried, Plaffeien, Alterswil, Bösingen und 
Givisiez. Das waren unsere nächsten «Opfer». 
Gegen alle 5 Gegner holten wir verdient 3 Punkte. 
Der schönste Sieg war sicherlich das 3:0 gegen 
Alterswil, da wir uns somit für die bittere Nieder-
lage in der Vorrunde rächen konnten. Eine solche 
Siegesserie hinzulegen ist immer etwas sehr 
schönes. Plötzlich funktioniert einfach alles viel 
einfacher. Die Kombinationen werden fl üssiger, 
beinahe alle Zweikämpfe werden gewonnen, und 

zu guter Letzt springt auch noch das Glück auf 
unsere Seite. 
Nach dem 6. Spieltag waren wir auf den 2. Platz 
geklettert. Auf den ersten Blick schien alles per-
fekt gelaufen zu sein. Leider war es nicht ganz 
so. Je mehr wir siegten, desto mehr Spieler ver-
letzten sich. Angefangen hatte es mit Silvan 
Stöckli, der sich bereits sehr früh in der Rück-
runde an den Fussgelenken verletzte. David 
Portmann war der nächste, der die Saison auf-
grund einer Knieverletzung beenden musste. 
Zaubermaus Stefan Murri folgte nur ein Spiel 
später ins «Spieler-Lazarett». Sandro Feuz ver-
letzte sich ebenfalls am Fussgelenk und fi el für 
den Rest der Saison aus. Und auch André Port-
mann wurde von der «Verletzungshexe» nicht 
verschont. Seine Bänderverletzung zwang ihn zu 
einer mehrwöchigen Pause und somit zu einem 
frühzeitigen Ende der Rückrunde.
Während dem es sich die verletzten Spieler bei 
unserer Masseurin gut ergehen liessen, bereitete 
sich unser Team auf den Spitzenkampf gegen 
Giffers-Tentlingen vor. Mit einer zusammen-
gewürfelten Mannschaft nahmen wir das Spiel in 
Angriff. Auf Grund der vielen Verletzten und der 
damit fehlenden fussballerischen Substanz in un-
serer Mannschaft war klar, dass jetzt jeder noch 
einmal mehr leisten musste. Bei einem allfälligen 
Sieg hätten wir von der Tabellenspitze aus grüssen 
können. Das Spiel endete verdient 1:1. Wir hatten 
gekämpft und das Beste herausgeholt. 
Es blieben 3 Spiele bis zum Ende der Rückrunde. 
Wir hatten es immer noch selber in der Hand, 
den 2. Platz zu erspielen und uns somit für die 
Aufstiegsspiele zu qualifi zieren. 

Saisonbericht 1. Mannschaft

6

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 4
0

 |
 J

u
li

 ‘
0

8

7

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 4
0

 |
 J

u
li

 ‘
0

8

M
an

ns
ch

af
ts

b
e

ric
ht

e

M
an

ns
ch

af
ts

b
e

ric
ht

e

 1. Mannschaft | 3. Liga |    



Die darauf folgende 2:0 Niederlage gegen Wünne-
wil könnte man als kleinen «Tiefpunkt» der Sai-
son bezeichnen. Wir hatten schlecht gespielt und 
unsere Chancen nicht genutzt. Im Gegenzug 
funktionierte beim Gegner beinahe alles. Das 
Schlussresultat geht in Ordnung. 
Mit dieser Niederlage mussten wir am nächsten 
Wochenende auf ein Scheitern des Konkurrenten 
Heitenried hoffen, um immer noch den 2. Rang 
erspielen zu können. An diesem Wochenende 
spielten wir gegen Corminboeuf (gewannen 1:0), 
und Heitenried spielte gegen Schmitten. In der 
Nachspielzeit erzielte Heitenried den Siegestref-
fer und erlöschte somit unsere Hoffnungen auf 
die Aufstiegsspiele. 
Auch wenn wir das letzte Spiel gegen Tafers 
noch verloren, beendeten wir die Rückrunde auf 
dem guten 3. Rang. 
Mit ein wenig Glück wäre der zweite oder sogar 
erste Platz möglich gewesen. Im Ganzen können 
wir aber mit unseren Leistungen zufrieden sein. 
Es war eine geniale Rückrunde.  
Den Leuten, die die unnötige Niederlage gegen 
Wünnewil als Grund für das Verpassen der Auf-

stiegsspiele sehen, muss ich widersprechen. Es 
ist nicht der letzte Tropfen, der das Fass zum 
Überlaufen bringt. Bereits der erste Tropfen ist 
Schuld daran. Es war die Vorrunde, in der wir 
einige unnötige Punkte verloren hatten. Die 
Rückrunde kann als erfolgreich gewertet wer-
den. Darauf können wir aufbauen. 
Die Saison 07/08 ist nun zu Ende. Ich möchte die 
Gelegenheit nutzen und im Namen der ganzen 
Mannschaft unseren Trainern für die grossartige 
Arbeit und den riesigen Einsatz herzlich danken.
Ebenfalls möchte ich mich bei den Spielern der 
zweiten Mannschaft und der Junioren A bedan-
ken, die uns insbesondere gegen Schluss der 
Rückrunde personell unterstützt haben. Ein 
grosses Dankeschön gehört natürlich auch den 
Trainern der beiden Mannschaften, die durch die 
personellen Änderungen oft tief in die Trickkiste 
greifen mussten. 
Euch allen wünsche ich einen schönen und er-
holsamen Sommer. 

Ein Spieler der Ein Spieler der 
E R S T E N  M A N N S C H A F TE R S T E N  M A N N S C H A F T
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Rangliste

1. FC Giffers-Tentlingen I 22 14 6 2 39  :  18 48
2. FC Heitenried I 22 14 5 3 48  :  24 47
3. FC Überstorf I 22 12 4 6 44  :  28 40
4. FC Schmitten I 22 11 5 6 45  :  25 38
5. FC Tafers I 22 11 2 9 32  :  36 35
6. FC Alterswil I 22 10 4 8 47  :  43 34
7. FC Wünnewil I 22 9 4 9 34  :  44 31
8. FC Plasselb I 22 7 7 8 25  :  36 28
9. FC Plaffeien II 22 5 8 9 32  :  31 23
10. FC Bösingen I 22 6 4 12 34  :  39 22
11. FC Givisiez I 22 2 5 15 25  :  52 11
12. FC Corminboeuf I 22 1 6 15 17  :  46 9
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So, wieder einmal Zeit, die vergangene Saison 
revue passieren zu lassen. Die Vorrunde verlief 
viel versprechend, wir hatten gute Chancen in 
der Rückrunde vorne mitzuspielen. Wer die ab-
schliessende Tabelle gesehen hat, wird gemerkt 
haben, dass die Rückrunde nicht zufrieden stel-
lend ausgefallen ist. Der Schwung der Vorrunde 
konnte leider nicht über den Winter mitgenom-
men werden, obwohl die Vorbereitung gut und 
intensiv war. Ich bin zwar kein Fan von Entschul-
digungen und Ausreden, doch hatten wir in der 
Rückrunde enormes Verletzungspech, was dazu 
führte, dass die Trainer selten bis nie eine einge-
spielte Equipe nominieren konnten, denn um 
genug Mann auf den Platz zu bringen, wurden 

immer wieder Spieler von den Junioren A, der 
Dritten und der Ersten Mannschaft ins Team inte-
griert. An dieser Stelle ein Dankeschön an die 
Trainer (Schämpu, Ivo, Tönu), die durch ihre Be-
reitschaft Spieler an unser Team «auszuleihen», 
ein Weiterspielen ermöglichten.
Dass in einer Saison in 21 Spielen nur deren 
sechs gewonnen und 28 geschossenen deren 41 
erhaltenen Tore gegenüberstehen, sollte als 
Warnzeichen für nächste Saison gesehen wer-
den. Es müssen mehr Tore her!!!! 
Auch wenn die Rückrund eher negativ verlaufen 
ist, gibt es genug positive Punkte in unserem 
Team: Teamgeist, Engagement, Wille, gute Ab-
schlusspartys und und und...

Saisonbericht zweite Mannschaft
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Rangliste

1. FC Gurmels I 21 15 3 2 71  :  20 48
2. FC Kerzers II 21 14 3 3 54  :  27 45
3. FC St. Antoni Ia 21 13 4 3 45  :  19 43
4. FC Etoile-Sport 21 10 5 5 45  :  44 35
5. FC Fribourg III 21 10 2 8 42  :  34 32
6. SC Düdingen III 21 9 2 9 40  :  42 29
7. FC Überstorf II 21 6 5 9 28  :  41 23
8. FC Bösingen II 21 5 3 12 31  :  42 18
9. FC Brünisried I 21 4 4 12 27  :  48 16
10. FC Tafers II 21 3 6 11 23  :  45 15
11. FC Wünnewil II 21 1 3 16 21  :  65 6
12. FC Schoenberg R 11 0 0 0 0  :  0 0

 2. Mannschaft | 4. Liga | 



Der FC Ueberstorf bedankt sich bei allen

und bittet die FC-Mitglieder und alle Leser
dieser Klubzeitung beim Einkaufen und bei Auftragserteilung
diese Betriebe zu berücksichtigen.

für die nächsten Ausgaben
im Dez. 2008 und Juni/Juli 2009
haben wir noch Inseratemöglichkeiten

Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem Vorstandsmitglied melden würden,
oder per Mail: info@fcueberstorf.ch

Besten Dank und freudliche Grüsse

Inserenten & Sponsoren

Neu-Inserate

Preis pro Ausgabe:
1⁄3 Seite Fr. 50.–
1⁄2 Seite Fr. 80.–
1 Seite Fr. 150.–

Zuletzt noch ein Dankeschön an unsere Trainer 
(Wali und Didu), die sich die Zeit nehmen- auch 
in der nächsten Saison (Danke im Voraus)- uns 
zu trainieren und uns das Fussballspielen er-
möglichen. Danke auch an unsere Ämtlicrew: 
Domi dr Köfferlidokter, Fride dr Getränkeliefe-
rant, Ivan, oder besser gesagt seine Mutter, die 

uns immer die Trikots sauber und rein wäscht.
Leider verlässt uns Brünu Rieder auf unbe-
stimmte Zeit, doch er wird bei uns immer gerne 
wieder aufgenommen.
Also; geniesst den Sommer und das Bier in Mas-
sen, denn die Vorbereitung fängt schon am 
10.7.08 an. 

In Zeiten steigender Brenn-
stoffpreise haben Solaranla-
gen Konjunktur. Wie effizient 
eine Anlage arbeitet, hängt vor 
allem von den Sonnenkollek-
toren ab.

Die Buderus Sonnenkollek-
toren SKN 3.0 und SKS 4.0 
liefern Spitzenerträge und sind 
zugleich montagefreundlich.

Mehr Informationen erhalten 
Sie bei uns oder unter
www.buderus.ch

Die Buderus Sonnenkollektoren SKN 3.0 und SKS 4.0 –
Zusammen mit dem FC Überstorf sorgen wir für
Nachhaltigkeit!

[  Luft ]

[  Wasser ]

[  Erde ]

[  Buderus  ]

Wärme ist unser Element

Buderus Heiztechnik AG
Niederlassung Bern
Schwarzenburgstrasse 35
3007 Bern
Tel.: 031 370 20 20
Fax: 031 370 20 30
bern@buderus.ch

Flachkollektor

Logasol SKN 3.0 Hochleistungs-Flachkollektor

Logasol SKS 4.0 15
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Die Rückrunde nahmen wir mit dem Hallenturnier 
in Wünnewil in Angriff. Leider schieden wir bereits 
in den Gruppenspielen aus. Während der Vorberei-
tungsphase erzielten wir einem Sieg und eine Nie-
derlage. Gegen das erstplatzierte Central erlitten 
wir im ersten Meisterschaftsspiel eine O:1 Heim-
niederlage. Im nächsten Spiel gegen Schmitten 
erreichten wir einen glücklichen Punkt. Die fol-
genden fünf Spiele konnten wir siegreich gestalten. 
Um unser Ziel Aufstiegspiele zu verwirklichen, 
brauchten wir in den letzten drei Spielen drei 
Punkte. Gegen Bösingen folgte der erste Punkt. 
Somit waren es nur noch «Zwei». Das zweite Spiel 
in Alterswil verloren wir trotz guten Chancen mit 
0:2. Somit kam es zum Schlüsselspiel gegen Cour-
gevaux. In einem sehr guten Match verloren wir in 
den Schlussminuten unglücklich, und verpassten 
somit die Aufstiegsspiele nur knapp.
Nach drei gemeinsamen Jahren, gibt Raemy 
Ewald das Traineramt ab. Die Mannschaft und ich 

danken dir, Ewald, recht herzlich für die sehr 
gute und angenehme Zusammenarbeit. 
Zum Abschluss der Saison verbrachten wir ein 
gemeinsames Wochenende in Karlsruhe. Besten 
Dank, Heinz Egli, für die Organisation dieses 
schönen und unvergesslichen Ausfl uges.
Wir danken allen Spielern für den sehr guten 
Trainingsbesuch und den unermüdlichen Einsatz 
während der Spiele.
Im Namen unserer Mannschaft danke ich fol-
genden Personen recht herzlich für Ihre Unter-
stützung:
• den Matchballspendern
• den treuen Fans
• den Waschfrauen Alice und Madlen Schmutz
• den Tenusponsoren Uschi und René Schürch
• Eliane Raemy für den Einsatz hinter den Ku-

lissen 

Ivo Ivo L E H M A N NL E H M A N N

Rückrunde Saison 2007/08
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Rangliste
1. FC Central FR II b 20 16 3 1 58  :  15 51
2. FC Courgevaux II 20 13 3 4 52  :  32 42
3. FC Überstorf III 20 13 2 5 54  :  34 41
4. FC Schmitten II 20 11 2 7 54  :  53 35
5. FC Cudrefi n II 20 10 3 7 49  :  32 33
6. FC Kerzers III 20 8 4 8 56  :  44 28
7. FC Gurmels IIa 20 7 4 9 37  :  44 25
8. FC Bösingen III 20 4 6 10 30  :  39 18
9. FC Vully-Sport II 20 5 3 12 29  :  43 18
10. FC Alterswil II 20 5 2 13 32  :  54 17
11. FC Cressier 20 1 2 17 20  :  81 5

 3. Mannschaft | 5. Liga | 



Meisterrunde – Ein nicht ganz einfaches Unter-
fangen, welches wir im Nachgang an diese Rück-
runde mit viel Freude am Fussball, spannenden 
Momenten, teilweise schlafl osen oder durch-
zechten Nächten und dem einen oder anderen 
Bierchen verbinden. Abgesehen davon, dass 
Brülhart Steffu bereits nach unserem ersten 
gewonnen Spiel gegen Düdingen spasseshalber 
schon mit einem «Meisterbier» anstiess, war 
man natürlich noch weit weg von diesem ambiti-
ösen Ziel. Aber erst mal der Reihe nach. Im zwei-
ten Spiel auswärts gegen Le Mouret sah es 
zumindest zu Beginn nicht wirklich verheis-
sungsvoll aus. Mit einem mehr oder weniger 

glücklichen 1:0 Rückstand konnten wir in der 
zweiten Halbzeit dominieren und dieses Spiel zur 
sichtlichen Erleichterung von Kudi noch mit 1:2 
gewinnen. Kudi hatte es in dieser Phase nicht 
wirklich leicht. Im darauffolgenden Match gegen 
Ursy mussten wir die ersten Haare lassen und 
uns zu Hause mit einem Unentschieden glücklich 
schätzen. Die weiteren Spiele konnten allesamt 
gewonnen werden, was jedoch nicht hiess, dass 
die Gegner schwach waren. Jede Mannschaft 
konnte in dieser Gruppe zum Stolperstein auf dem 
Weg zum Meister werden. Zudem war uns Tafers 
immer auf den Fersen. Es kam wie es kommen 
musste. Am 30.05. ging es in Tafers um den Mei-

Rückrundenbericht Senioren Saison 07/08
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Rangliste

1. FC Überstorf 11 9 1 1 27  :  9 28
2. FC Tafers 11 8 0 3 37  :  16 24
3. FC Ursy 11 6 2 3 25  :  18 20
4. SC Düdingen 11 6 1 4 32  :  16 19
5. FC Domdidier 11 6 0 5 22  :  19 18
6. FC St. Antoni 11 5 2 4 27  :  20 17
7. FC Haute-Gruyère 11 5 0 6 25  :  26 15
8. FC Le Mouret 11 4 1 6 31  :  37 13
9. FC Granges-Paccot 11 3 3 5 25  :  32 12
10. FC Misery-Courtion 11 3 2 6 16  :  32 11
11. FC La Tour/Le Pâquier 11 3 1 7 21  :  37 10
12. FC Estavayer-le-Lac 11 1 1 9 15  :  41 4

 Senioren | 2007/2008 | 



Weidstrasse 11   3182 Überstorf

urs.riedo@bluewin.ch
www.riedo-gipserei.ch

Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF
stertitel. In einem kampfbetonten spannenden 
Spiel liessen wir uns den Meister pokal jedoch 
nicht mehr nehmen und gewannen mit 4:1. Hierbei 
hat uns sicherlich auch der in der Vorwoche ge-
wonnene Cup-Final gegen St. Antoni zusätzlich 
motiviert. Das Double war somit perfekt und die 
Freude bei allen RIESEN-GROSS! 
Wie immer an dieser Stelle bedanken wir uns: Zu 
allererst  bei unserem Trainer Double-Maker 
Kudi für seine Super-Arbeit. Trotz vieler verlet-
zungsbedingter Absenzen konnte uns Kudi stets 
optimal aufstellen und motivieren. Es gab wahr-
lich viele unvergessliche Momente. In erster Li-
nie denken wir an einige Schlüsselpartien, die 
Ihn mehr oder weniger beschäftigten. Da sehen 
wir locker darüber hinweg, dass uns schon mal 

das DUL-X ausging oder unser Geldsack die 
Garderobe gehütet hat!
Einen besonderen Dank richten wir auch an 
unsere treuen Fans und unsere Frauen und 
Freundinnen, welche uns teilweise auch ein 
bisschen länger entbehren mussten (3. Halb-
zeit).  Zu guter Letzt einen grossen Dank an die 
ganze Mannschaft, welche bewiesen hat, dass 
sie diesen Namen auch verdient. Ohne Team-
geist und die gehörige Portion Ehrgeiz, sicher-
lich auch mit einem Quentchen Glück, was man 
ja bekanntlich auch erzwingen kann, wäre das 
Double sicherlich nicht zustande gekommen. 
Gönnen wir uns also nicht nur ein «Meister-
bier», sondern gleich ein «Double-Bier». Prost 
Steffu!! 
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Mit 18 Punkten und dem 4. Platz konnten die ho-
hen Erwartungen der Veteranen nicht ganz erfüllt 
werden. Nach der eher harzigen Vorrunde wur-
den alle Hoffnungen auf die Rückrunde gesetzt, 
die in den Vorjahren jeweils viel besser ausfi el 
als die Vorrunde. Leider war das in dieser Saison 
nur teilweise der Fall. 
Nach einem sehr guten Start mit Siegen gegen 
Sense-Oberland b, St. Antoni und Bösingen kam 
der Veteranen-Zug ins Stocken, und es konnten 
nur noch zwei Punkte aus den verbleibenden 4 
Spielen erspielt werden – die Gründe dafür sind 
unbekannt, am fehlenden Kampfgewicht kann es 
jedoch nicht liegen.
Auch am Veteranen-Cup-Turnier in Belfaux war 
die Bilanz durchzogen. Nach einem sehr müh-
samen Anfang mit einem Unentschieden und 
zwei vermeidbaren Niederlagen gab es jedoch 
noch einen versöhnlichen Abschluss, und nach 
einem guten Spiel gegen den späteren Turnier-

sieger Düdingen (0:1) konnte der letzte Match 
gegen Portalban doch noch gewonnen werden 
– zum Cupsieg reichte es jedoch nicht ganz.
Obwohl es während der Meisterschaft nicht im-
mer nach Wunsch lief, waren der Trainingsbe-
such und die Ambiance innerhalb der Mann-
schaft immer hervorragend. 
Der Rückrunden-Abschlussabend wurde wegen 
der EURO 08 erstmals in der Buvette nach einem 
Meisterschaftsmatch durchgeführt. Dabei hat 
uns wiederum unser bekannter Spitzenkoch 
Hans mit seinem Helferteam erstklassig ver-
wöhnt. Herzlichen Dank allen für Ihren Einsatz. 
Zuletzt ein grosses Dankeschön an
• Unser Trainer- und Coachgespann Gere und 

Sevu, die immer alles bestens organisiert haben
• René für die Organisation und Betreuung der 

harten Trainingseinheiten
• Unsere Tenue-Waschfrau Helene
• Unseren Profi -Fähnler Stefano 

Veteranen – Berg- und Talfahrt der U-80-Mannschaft
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Rangliste

1. SC Düdingen 14 11 2 1 58  :  21 35
2. Sense-Oberland a 14 11 2 1 35  :  18 35
3. Sense-Oberland b 14 7 0 7 40  :  26 21
4. FC Überstorf 14 5 3 6 31  :  30 18
5. FC Bösingen 14 6 0 8 29  :  39 18
6. FC Richemond FR 14 4 1 9 25  :  40 13
7. FC Tafers 14 3 4 7 19  :  37 13
8. FC St. Antoni 14 3 0 11 16  :  42 9

 Veteranen | 2007/2008 | 



• Hans für die Organisation und Durchführung 
des Abschlussabends

• Alle, die uns an den Spielen oder sonstwie un-
terstützt haben 

Die Veteranenmannschaft wünscht allen eine 
schöne Ferienzeit und möglichst viele span-
nende Spiele an der EURO 08. 

Der Der V E T E R A N E N -V E T E R A N E N -
S C H R E I B E R L I N G     S C H R E I B E R L I N G     

P.S. Nicht vergessen – die 2. Ausgabe des Bru-
nello-Cups für Veteranen-Mannschaften fi ndet 
am Donnerstag, 14. August 2008 statt – ein Muss 
für alle Geniesser des schönen Fussballs!  

Elektro, EDV, Kommunikation, PlanungElektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch
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Wir mussten diese Saison in der 2. Stärkeklasse 
beginnen, da wir «Modis» dabei haben, die jün-
ger sind als 13. Jahre. 
Schon nach den ersten Matchs merkten wir, dass 
wir unterfordert waren. Wir gewannen viele Spiele 
mit hohen Resultaten wie, 10:1 und 9:0 usw.! Beim 
3.letzten Match, der um unseren 1. Platz ging, ver-
loren wir leider gegen Sarine-Ouest. Bei unserem 
Desaster verletzte sich unser Super-Goali so, dass 
sogar die Ambulanz aufrücken musste. Leider 
kann Justine bei der Vorrunde die Spiele nur noch 
auf dem Bänkli mitverfolgen. 
Auf die Vorrunde werden uns folgende Mitspie-
lerinnen verlassen, die zu den Damen wechseln: 
Sabine Schneuwly, Stefanie Schneuwly, Ramona 
Roux und Sybille Spicher. 

Der Höhepunkt unserer Saison war sicher die 
Hochzeit von Ursula und unserem Trainer Tho-
mas, wo wir Spalier gestanden sind. Auch nicht 
zu vergessen, die Geburt ihrer Tochter Aline! 
Wobei Thomas nicht erscheinen konnte bei un-
serem Match gegen Massonnens, daher musste 
unsere Ex-Trainerin Monika einspringen.
Beim letzten Spiel der Rückrunde gegen Alterswil, 
verhalf uns der Sieg doch noch zum Gruppensieg.
Ein grosses DANKESCHÖN an Monika und Thomas 
für ihren Einsatz!!! 
Ein weiteres MERCI geht an die Schiedsrichter, 
Tenuewaschfrauen und die Buvette-Frauen! 
 
 Viel Glück für die neue Saison von

Justine Justine U N DU N D  Sybille!!! Sybille!!!

Saisonbericht Juniorinnen
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Rangliste

1. FC Sarine-Ouest b 8 6 1 1 27  :  3 19
2. FC Alterswil 8 5 3 0 32  :  7 18
3. FC Überstorf 8 5 1 2 31  :  5 16
4. FC Gurmels 8 4 3 1 13  :  10 15
5. FC Cudrefi n 8 3 4 1 22  :  7 13
6. FC Gumefens/Sorens 8 3 1 4 9  :  25 10
7. FC Massonnens 8 2 1 5 6  :  34 7
8. FC Ependes/Arconciel b 8 1 3 4 13  :  20 6
9. FC Wünnewil 8 0 5 3 6  :  11 5
10. FC Haute-Gruyère 8 0 0 8 3  :  40 0

 Juniorinnen



Mit dem Klassenerhalt, welchen wir in der Vor-
runde sehr knapp realisiert haben, waren wir uns 
bewusst, dass es in der Rückrunde nicht einfach 
werden wird in der 1. Stärkeklasse zu bestehen. 
In Tenero (Trainingslager) wurden die nötigen 
Trainingseinheiten absolviert, um erfolgreich in 
die Rückrunde zu starten. Aus unserer Sicht war 
das Trainingslager ein riesen Erfolg. Trotz dem 
kalten Wetter hatten wir viel Spass auf dem Platz 
und auch im Ausgang. Danke «Giele» für das 
Benehmen vor Ort (Plasselb lässt Grüssen).
So begannen wir die Meisterschaft am 30.03.2008 
mit dem Spiel gegen den Aufsteiger Villar imboud, 
welches wir mit 1:2 unnötig verloren. Im Cup ¼ 
wurden wir vom FC Marly mit 0:7 richtig vorge-
führt. Jetzt war allen klar, dass die Rückrunde 
nicht einfach wird. Dazu kam noch, dass wir der 
1. Mannschaft Woche für Woche mit Junioren-
spieler aushelfen durften. Portmann Kevin und 

Minnig Reto wurden sogar in die 1. Mannschaft 
abgegeben. Nach der Schlappe von Marly, folgte 
in Corminboeuf der erste Sieg gegen La Sonnaz. 
Es folgten 2. Unentschieden gegen Guintzet und 
Entente Veveyse.  Den FC Farvagny und der FC 
Cressier konnten wir besiegen. Am Schluss 
reichten uns 12 Punkte um in der 1. Stärkeklasse 
auf Rang 9 zu verbleiben. 
Bedanken möchten wir uns noch beim FC Thö-
rishaus für die spontane Zusage wann immer wir 
Spieler brauchten und bei Willy und Georges für 
die Junioren B Spieler.
Wir  wünschen allen Spielern, die sich in Rich-
tung Aktivmannschaften oder die sich einer 
anderen Sportart zu wenden, viel Spass und 
Freude. 

 Mit sportlichen Grüssen
Bruno Bruno U N DU N D  Toni Toni

Junioren A Rückrunde 07/08
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Rangliste
1. FC Marly 11 11 0 0 51  :  10 33
2. Sense-Oberland a 11 10 0 1 39  :  11 30
3. CS Romontois 11 7 0 4 37  :  17 21
4. SC Düdingen b 11 5 1 5 21  :  22 16
5. FC Gruyère-Lac 11 4 3 4 19  :  23 15
6. AS La Sonnaz 11 5 0 6 15  :  28 15
7. Entente Veveyse a 11 3 4 4 22  :  25 13
8. Team Guintzet b 11 3 4 4 15  :  32 13
9. FC Überstorf 11 3 3 5 15  :  22 12
10. FC Farvagny/Ogoz 11 2 2 7 14  :  29 8
11. FC Cressier a 11 1 3 7 12  :  26 6
12. FC Villarimboud 11 2 0 9 14  :  29 6

 Junioren | A | 



Mit dem Ziel «nicht Abstieg» gingen die Junioren 
B selbstbewusst in die Freundschaftsspiele.
Jedoch boten die Spieler nicht das der Vorrunde. 
Man sah nicht viel Kampf und auch nicht die De-
fensive solide Leistung.
So gingen sie skeptisch in das erste Rückrunden-
spiel der Saison gegen Team See Lac. 95min war 
man dem jetzigen Aufsteiger in die Coca Cola 
League Ebenwürdig, jedoch bekamen sie in der 95 
min das bittere 1:0. Mit aber mehr Selbstvertrauen 
erspielten sie sich im zweiten Spiel die ersten 3 
Punkte. Danach sah man die ganze Saison wieder 
eine klasse Leistung. Hinten nicht viel zulassen 
und vorne Tore machen. Gegen Sense Oberland 

hatten sie eine Chance im ganzen Spiel und das 
Resultat hiess 1:1. Spiel für Spiel wurde gekämpft 
und mit Willen gewonnen. Auch von einer 9:0 
Schlappe liessen sie sich nicht von ihrem Ziel 
bringen. 2 Spieltage vor Schluss wurde das Sai-
sonziel erreicht. Man konnte nicht mehr Abstei-
gen. Auch wenn die Saison mit 2 Niederlagen en-
dete haben die Junioren B eine klasse Saison 
gezeigt. Mit dem sechsten Rang haben sie ihr Ziel 
mehr als erreicht. Dies wäre aber nicht möglich 
gewesen ohne unsere 2 Super Trainer Willy und 
Georges! Danke viel Mal ihr beiden! 

Patrick Patrick &  Fabian Fabian

Junioren B
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Rangliste

1. Team See-Lac 11 9 1 1 36  :  13 28
2. Entente Veveyse a 11 8 0 3 40  :  19 24
3. Sense-Oberland a 11 7 3 1 22  :  11 24
4. FC Estavayer-le-Lac 11 6 2 3 27  :  20 20
5. SC Düdingen a 11 5 2 4 19  :  18 17
6. FC Überstorf 11 4 1 6 19  :  32 13
7. FC Broc 11 3 3 5 20  :  21 12
8. Sense Mitte a 11 4 0 7 20  :  29 12
9. FC Villars-sur-Glâne 11 2 4 5 25  :  28 10
10. FC Sarine-Ouest a 11 3 1 7 17  :  31 10
11. FC Central FR 11 3 1 7 15  :  30 10
12. US Basse-Broye a 11 3 0 8 17  :  25 9

 Junioren | B | 



Resultat war zwar knapp, aber für uns ein Sieg. 
Mit viel Kampf gingen unsere Gegner mit null 
Punkten nachhause und wir feierten in Ueberstorf 
unseren wohlverdienten Sieg. Im ersten Spiel der 
Rückrunde verloren wir gegen Düdingen mit 5:0. 
Wir wollten und konnten uns rächen. Bei uns zu-
hause, holten wir uns einen Punkt. Wir waren 
damit sehr zufrieden. Es lief gut und den Zu-
schauer machte es Spass uns anzufeuern. Gegen 
Senseoberland b, die Mannschaft die in der 
Tabelle das Schlusslicht bildeten, mussten wir 
leider zwei Punkte abgeben. Doch wir liessen 
unsere Köpfe nicht hängen. Da wir in Bösingen 
uns schon drei Punkte holten, konnten wir eben-
falls zuhause wieder siegen. Es ging langsam 
aber sicher dem Ende zu. Für uns lagen aber 
noch zwei sehr wichtige Spiele vor. Wir spielten 
den zweitletzten Match gegen unsere Kameraden 
in Wünnewil. Wir mussten uns geschlagen geben. 
Es war aber kein klarer Sieg, wir verloren mit 2:3. 
Zum letzten mal fuhr unsere Mannschaft so, zu 
einem Match. Für unseren Trainer Schumi und 
uns war es klar, noch einmal alles zu geben, aber 
trotzdem Spass am Fussball zu haben. Mit viel 
Freude steigen wir in das Spiel in Heitenried ein. 
Leider war es für uns eine Niederlage. 

Mit einer motivierten Mannschaft, sind wir in die 
gut vorbereitete Rückrunde gestiegen. Diese 
starteten wir in der zweiten Stärkeklasse. Nach 
den zwei Trainingsspielen gegen FC Thörishaus 
und FC Sternenberg waren wir nun startbereit.  In 
der Frühjahrsrunde fuhren wir mit unserem 
Kampfgeist nach Düdingen, um uns unsere er-
sten 3 Punkte zu holen. Doch schlussendlich gin-
gen wir dann leer nachhause. Unsere Motivation 
und den guten Zusammenhalt der Mannschaft, 
verloren wir jedoch nie. Nach dieser Niederlage  
konnten wir jedoch in zwei Spielen, vier verdiente 
Punkte sammeln. Diese hatten wir uns hart er-
kämpft. Wir fuhren mit gemischten Gefühlen nach 
Bösingen. Denn diese Mannschaft gehörte der 
oberen Hälfte der Tabelle an. Es war zwar nicht 
unser bester Match, aber trotzdem konnten wir 
Bösingen drei Punkte stehlen. Doch in der Tabelle 
änderte sich nicht viel, denn alle Mannschaften 
waren nahe aneinander bei den Punkten. Es 
zählte deshalb gerade bei uns, jeder einzelne 
Punkt. Für uns war es klar weiter siegen zu müs-
sen, um sich der Tabellenspitze zu nähern. Bei 
uns war nichts unmöglich und der Wille war 
da. Am nächsten Samstag konnten wir zuhause 
den Tabellenführer Sense Mitte b empfangen. Das 

Rückrunde Junioren Ca Saison 2007/2008
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Rangliste

1. SC Düdingen a 10 8 1 1 51  :  9 25
2. FC Wünnewil 10 7 1 2 53  :  20 22
3. Sense Mitte b 10 6 0 4 30  :  22 18
4. FC Überstorf a 10 3 3 4 19  :  25 12
5. FC Bösingen 10 3 0 7 24  :  40 9
6. Sense-Oberland b 10 0 1 9 7  :  68 1

 Junioren | Ca | 



Aber nichts desto trotz, für uns waren es gute 
Spiele und unsere Mannschaft war ein gutes Team. 
Am Schluss waren wir Junioren C in der Tabelle 
auf dem vierten Platz. Unser Motto: Einer für alle, 
alle für einen! Wir möchten besonders unserem 
Supertrainer Schumi danken, für diese wunder-
schöne Saison die sicherlich unvergesslich bleibt. 

Auch bedanken möchten wir uns bei dem super 
Publikum, das uns immer sehr tatkräftig unter-
stützt hat. Wir hoffen, dass alle von uns weiterhin 
Spass und Erfolg bei unserer gemeinsamen Lei-
denschaft, dem Fussball haben. 

Jennifer Jennifer M O S E RM O S E R
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Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung

HAYOZ, MARRO + CO.

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 



Schumi erwähnen, der uns mit seinen Spielern 
tatkräftig unterstützt hat. Merci Schumi und den 
Spielern die uns ausgeholfen haben.
Leider gab es auch negative Momente. Die 
Nachricht der Erkrankung von Sämi traf uns alle 
hart. Die ganze Mannschaft wünscht dir Sämi 
und deiner Familie viel Kraft, Geduld und bal-
dige Genesung.
Zum Schluss grossen Dank an die Eltern, Match-
ballspendern und alle die uns immer  tatkräftig 
unterstützt haben. 

Elmar Elmar U N DU N D  Walter Walter

Rückblick Rückrunde Jun Cb Saison 07/08

Nach gut besuchten Hallentrainings über den 
Winter waren wir nach dem einzigen Vorberei-
tungsspiel gegen Sense Oberland b (1:1) eigent-
lich zuversichtlich. Das erste Meisterschaftsspiel 
im Guintzet ging nach einer 2:0 Führung schluss-
endlich, nach vermeidbaren Fehlern, unglück-
lich 5:4 verloren. Es folgten fünf weitere, teils 
knappe ,teils klare Niederlagen, und da kamen 
unsere körperlichen Defi zite der jungen Mann-
schaft zum Vorschein. Doch die Mannschaft lies 
sich nicht unterkriegen und die nächsten zwei 
Spiele konnten wir siegreich gestalten. In die-
sem Zusammenhang möchten wir ganz speziell 36
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Rangliste

1. AS La Sonnaz b 10 10 0 0 66  :  8 30
2. FC Courgevaux 10 7 1 2 41  :  17 22
3. SC Düdingen b 10 7 1 2 30  :  25 22
4. FC Cressier 10 5 1 4 41  :  25 16
5. FC Grolley b 10 4 1 5 25  :  29 13
6. Team Guintzet c 10 4 1 5 29  :  40 13
7. Sense Mitte c 10 4 0 6 22  :  33 12
8. Sense Mitte d 10 4 0 6 28  :  43 12
9. Sense-Oberland c 10 3 2 5 23  :  37 11
10. FC Überstorf b 10 2 0 8 15  :  41 6
11. FC Schmitten 10 1 1 8 24  :  46 4

 Junioren | Cb | 



Schon wieder ist eine Saison zu Ende! Nachdem 
wir eine für uns zu schwierige Vorrunde in der 
1. Stärkeklasse hinter uns gelassen hatten, 
konnten wir mit frischem Mut und Motivation in 
der 2. Stärkeklasse unser Können unter Beweis 
stellen, welches wir mit Bravur gemeistert 
haben! Somit konnten wir die Rückrunde auf 
dem 3. Tabellenplatz erfolgreich beenden! 
Obwohl wir gleich zu Beginn der Meisterschaft 
eine bittere Niederlage von 11:1 gegen den 
FC Vully-Sport einstecken mussten, liessen wir 
unsere Köpfe nicht hängen und gaben bei jedem 
weiteren Spiel unser Bestes! Siege wurden 
gefeiert, Niederlagen bedauert! 
Alles in Allem, sind wir Trainer mit der Leistung 
der ganzen Mannschaft sehr zufrieden. Die 

Jungs haben stets ihr Bestes gegeben, sowohl 
an den Trainings als auch an den Spielen! Wir 
möchten den Jungs für ihren Einsatz recht herz-
lich danken! Macht weiter so!
Gleichzeitig danken möchten wir auch:
• allen Matchballspendern
• den Schiedsrichtern
• den Platzwärtern
• Käthi Brülhart (Tenuwäsche)
• und den treuen Fans
Danke Stefu für die gute Zusammenarbeit wäh-
rend der ganzen Saison! 

 Mit sportlichen Grüssen
Jutzi alias Jutzi alias F E U Z  U R SF E U Z  U R S

Saisonbericht Junioren D 2007/2008
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Rangliste

1. FC Sarine-Ouest b 10 7 2 1 31  :  17 23
2. FC Schmitten b 11 7 1 3 51  :  30 22
3. FC Überstorf 11 6 1 4 30  :  41 19
4. FC Piamont 11 5 2 4 33  :  30 17
5. ES Belfaux 9 4 3 2 15  :  15 15
6. FC Vully-Sport 11 4 3 4 42  :  26 15
7. FC Haute-Gruyère 11 3 5 3 25  :  18 14
8. FC Ursy a 11 4 2 5 22  :  29 14
9. FC Estavayer-le-Lac a 10 4 1 5 29  :  23 13
10. FC Remaufens 10 4 1 5 21  :  29 13
11. FC Gurmels b 10 2 2 6 14  :  31 8
12. FC Riaz 11 0 3 8 12  :  36 3

 Junioren | D | 



Die Rückrunde nahmen wir mit zwei Hallentur-
nieren in Neuenegg und Ueberstorf in Angriff. 
Leider schieden wir bei beiden Turnieren in den 
Gruppenspielen aus.
Am Ende der Vorrunde stiegen wir ohne Niederla-
ge in die 1. Stärkeklasse auf. Unser Ziel in der 
Frühlingsrunde war eine Klassierung im vorderen 
Mittelfeld. Dieses Vorhaben erreichten wir mit un-
nötigen Niederlagen nicht ganz. Schlussendlich 
«landeten» wir mit 5 Siegen und 7 Niederlagen 

auf dem 5. Schlussrang. Zum Abschluss der 
Saison nahmen wir am Senslercup in Giffers teil.
Wir danken unseren Spielern für den guten 
Einsatz und wünschen ihnen schöne und er-
holsame Ferien. Den Eltern danken wir für die 
tolle Unterstützung. 

 
 Die Trainer

Beat Beat U N DU N D  Ivo Ivo

Rückrunde Saison 2007/08
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 Junioren | Ea | Rangliste

1. Schmitten a   12 64 26   32
2. Plaffeien a   12 101 44   31
3. Heitenried a   12 59 56   19
4. Düdingen a   12 48 46   15
5. Ueberstorf a   12 40 49   15
6. Giffers-Tentlingen a   12 31 59   9
7. Tafers a   12 31 94   0



Nach dem Aufstieg in die 2. Stärkeklasse wussten 
wir, dass diesen Frühling ein anderer Wind wehen 
wird. Dennoch gingen wir optimistisch in diese 
Rückrunde. Im ersten Spiel kam gleich der erste 
Hammer, eine 2:14 Niederlage. Es kann nur noch 
besser werden, dachten wir, und so kam es auch. 
Das zweite Spiel ging noch knapp verloren, bevor 
wir gegen Rechthalten (Gruppensieger) den ersten 
(und einzigen) Sieg feiern konnten. Die restlichen 
Spiele gingen trotz viel Kampf und zum Teil ausge-
glichenem Spielverlauf alle verloren.
Nun möchte ich noch allen danken, die zum guten 
Gelingen dieser Rückrunde beigetragen haben. 

Einen besonderen Dank an Käthi Brülhart, die 
gute Fee im Hintergrund, für's Tenuwaschen.
Den Eltern und ihren Jungs «es grosses merci»  
für die tollen Geschenke zum Saisonabschluss.
Allen Spielern, ihren Familien und Freunden eine 
schöne und erholsame Sommerpause, viel Freu-
de und Erfolg in der nächsten Saison.  
     

 Der Trainer
Küre Küre W A E B E RW A E B E R42
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   Rangliste

1. Rechthalten 7 6 1 1 42 : 24 18
2. Wünnewil a 7 5 2 1 52 : 20 16
3. Schmitten c 7 4 0 1 28 : 14 14
4. Bösingen 7 4 1 2 35 : 31 12
5. Schmitten b 7 2 0 4 19 : 34 7
6. St. Silvester a 7 2 0 5 38 : 40 6
7. Heitenried b 7 2 0 5 20 : 37 6
8. Ueberstorf b 7 1 0.6 6 16 : 50 3

 Junioren | Eb | 

…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre 
Traumdestination. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                        Katja Bürgisser 

                       Jrène Bula 
                       Heidy Zitterli-Spicher  

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 08:30-12:00 / 13:30-18:00 

Bernstrasse 3 - 3175 Flamatt 
Tel: 031 741 31 41 Fax: 031 741 21 97  
e-mail: holiday@treff.ch 
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Mit sehr gut besuchten Hallentrainings durch 
den Winter konnten wir neue Kraft und Spiel-
freude für die Rückrunde tanken. Wir besuchten 
durch den Winter drei Hallenturniere. Das erste 
Hallenturnier fand in Allenlüften statt. Dort 
durften wir uns gegen Berner-Mannschaften 
messen. Da konnten wir gut mithalten und 
brauchten uns gar nicht zu verstecken. Vier 
Spiele haben wir gewonnen und eins ging 
unentschieden aus. Wir bekamen im ganzen 
Turnier kein Tor und trotzdem reichte es nicht 
um weiter zu kommen. In Gurmels wurden 
wir Gruppensieger. Doch den grössten und 

schönsten Erfolg durften wir bei unserem Tur-
nier in Ueberstorf feiern. Nch Oster konnten wir 
dann entlich wieder draussen trainieren. Dort 
konnte man so richtig spüren, dass noch einmal 
grosse Freude aufkam. An den Spielnachmitta-
gen wurde schon recht guter Fussball gespielt. 
Das Reko-Turnier das dieses Jahr in Giffers 
statt fand, ist ein Höhepunkt eines Junioren F 
Spielers. Zum Abschluss wurde noch einmal so 
richtig gekämpft und mancher ist über sich hi-
nausgewachsen. Wir hatten sechs Spiele und 
konnten alle gewinnen. Dadurch wurden wir 
Gruppensieger. Juhu Mit dem Abschlussfeschtli 

Rückrundenbericht Junioren Fa

mit allen Junioren F Spieler möchten wir die 
Saison 07/08 beenden. 
Ich möchte meinen Jungs für die Zukunft alles, 
alles Gute wünschen. 
Ein Grosser Dank geht auch an die Eltern für die 
grosse Unterstützung.
Silvano ich danke auch dir für die tolle Mithilfe 
an den Trainigs und an den Spielnachmittagen. 
JUNGS BEHALTET DIE FREUDE AM FUSSBALL 
SPIELEN 

 Bis as anders mau
Franz Franz U N DU N D  Silvano Silvano

 Junioren | Fa | 



Bericht der Junioren Fb

Mit viel Elan nahmen wir die Rückrunde in Angriff. 
Wie immer waren die Jungs sehr trainingsfl eissig. 
Die Hallenturniere waren von Erfolg geprägt. Zu-
dem nahmen wir an einem Hallenturnier in Allen-
lüften/BE statt, wo wir es mit starken Junioren FA 
Mannschaften aus dem Bernbiet zu tun bekamen, 
uns jedoch sehr gut verkauften.
Im Monat Mai fanden wiederum die Aussentur-
niere statt. Von 4 Turnieren gewannen wir deren 
3 und wurden einmal 2. Beim anschliessenden 
REKO in Giffers verschliefen wir den morgen und 
verloren die ersten beiden Spiele.
Erst das 3. Spiel wurde gewonnen (7:0) und von 
da an lief es ausgezeichnet. Wir beendeten das 

Turnier auf dem 2.Platz. Ich möchte dabei 
meinem eingesprungenen Helferstrainer Silvano 
herzlich danken. 
Am 7.Juni fand das traditionelle Abschlussfest 
statt. Ich möchte mich bei allen Leuten, die mit-
halfen, dieser Tag so erfolgreich zu gestalten, 
bedanken.
Nun gilt es, die positive Bilanz auch in der nächsten 
Saison wiederum weiterzuführen. Den Junioren, 
die aufsteigen in die E-Mannschaft, wünsche ich 
alles Gute für die Zukunft.  

 Euer Trainer
Roger Roger 47
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Die Rückrunde begann mit dem Training in der 
Halle, welches wir mit dem Fb zusammen durch-
führten. Leider hatten wir mit dem Training 
draussen etwas Pech, oftmals war der Montag 
stark verregnet, dafür war das Wetter an den 
Turniertagen immer gut.
Resultatmässig können wir sehr zufrieden sein, 
an 4 der 5 Turniere ging jeweils nur ein Spiel 
verloren. Spass macht vor allem aber zu sehen, 
was die Kinder für Fortschritte gemacht haben. 
Sind doch vor etwas mehr als einem Jahr noch 
praktisch alle dem Ball nachgerannt, ist jetzt 

bereits eine Aufteilung auf dem Spielfeld zu 
erkennen. Auch das Zusammenspiel klappt 
immer besser.
Der Abschluss der Junioren F wäre beinahe 
buchstäblich ins Wasser gefallen. Zum Glück 
stand uns die Mehrzweckhalle zur Verfügung, 
somit konnte das geplante Turnier doch noch 
stattfi nden. Anschliessend gab es Hamburger 
mit Pommes Frites.  

 Der Trainer
PanoPano

Rückrunde 2007/2008
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 Junioren | Fc |  

GARAGE
ACKERMANN+GÖTSCHMANN

Felsenegg 6, Halle 10
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00 E-mail: garage-ag@bluemail.ch

Mobile: Mobile:
Ackermann 079 342 61 56 Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund um’s

Auto!!!



ich glaube als trainer dürfen wir sagen, dass alle 
Fortschritte gemacht haben, sei es im Fussball, 
im Schnürsenkel binden oder im sprechen:-). 
Wenn man auf die ganze Saison zurückblickt, 
können wir unsere jüngsten Fussballspiele-
rinnen und Fussballspieler nur loben. Es waren 
in jedem Training mindestens 12 Kinder die im-
mer voller Freude und vollem Einsatz dabei wa-
ren. Das ist doch das wichtigste, wenn die kinder 
kommen und Fussball spielen mit Freude und 
Leidenschaft. Am Anfang hatten wir ein bisschen 

Pech mit dem Wetter, aber auch dieses Problem 
wurde von einem gutabgestimmten Trainertrio 
mit bravour gelöst. Als Ersatzplatz diente der 
Aufenthaltsraum in der MZH. Zum Schluss möch-
ten wir uns für die tolle Saison bedanken und 
wünschne euch für die Zukunft alles gute. Macht 
weiter so! 
 

 Eure Trainer
Sascha, Sandro, MartinSascha, Sandro, Martin

Aus unserer Fussballschule 
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 Fussballschule | 07/08 |  

Ch
oc

ol
at

s 
Ca

m
ill

e 
Bl

oc
h 

SA
C

H
-C

ou
rt

el
ar

y 
– 

w
w

w
.c

am
ill

eb
lo

ch
.c

h

CB
 S

ho
p 

ou
ve

rt
/o

ff
en

: 
Lu

–
Ve

/M
o

–
Fr

: 1
4.

30
–1

8.
30



Ich habe für die kommende Saison ein Kader von 
20 Spielern inklusive 2 Torhüter. Unter 20 Jährig 
werden 6 Spieler sein: Feuz Sandro, Schüpbach 
Timo, Schmutz David, Mader Martin, Minnig Reto 
und Portmann Kevin. Zwischen 20 und 25 Jährig 
sind 11 Spieler: Bertschy Reto, Küpfer Alain, Müller 
Joel, Murri Jan, Portmann André, Portmann David, 
Quiel Dominic, Riedo Marco, Roux Marc, Schmutz 
Stefan, Siffert Philippe. Zwischen 25 und 30 ist ein 
einziger Spieler: Stöckli Silvan. Glücklicherweise 
haben wir noch unsere Oldies Murri Stefan und 
Dubach Jürg, welche für die Erfahrung und den 
Zusammenhalt sorgen. Leider musste Vonlanthen 
Marco gesundheitshalber seinen Rücktritt geben. 

Es fällt auf, dass dir von den 25 bis 
30 Jährigen derzeit kein Ueberstor-
fer zur Verfügung steht. Wieso dies?
Es ist schon erstaunlich, dass in diesem Altersseg-
ment kein Überstorfer heute mehr in der ersten 
Mannschaft aktiv ist. Ich vermute, dass dies nebst 
gesundheitlichen Gründen auch eine Frage der 
Motivation ist.

Wohin soll die Reise der ersten 
Mannschaft während der Saison 
08/09 gehen?
Nächstes Jahr kann es für mich nur eine Zielset-
zung geben: Die Aufstiegsspiele. Dies habe ich 
der Mannschaft auch so am Abschlussabend 
kommuniziert. Die Mannschaft ist aufgrund der 
Resultate der Rückrunde auch wieder mit Feuer 
dabei. Ich bin überzeugt, dass die Spieler dies 
auch wollen. Wenn wir nicht vom Pech und der 
Verletzungshexe verfolgt werden, bin ich sehr 
zuversichtlich, dass eine konstante Leistung 
ohne Berg- und Talfahrt möglich sein wird.

Wo siehst Du die Chancen und 
Risiken der kommenden Saison?

Mit unseren Leuten im offensiven Bereich sind wir 
immer dazu gut, ein oder zwei Tore zu schiessen, 
so dass wir gewinnen. Aber mit guten Stürmern 
gewinnst Du Spiele, mit einer guten Defensivlei-
stung gewinnst Du die Meisterschaft. Hier liegt 
denn auch das Risiko. Daher ist es meines Erach-
tens wichtig, dass wir gerade in der Defensivarbeit 
noch einige Fortschritte machen. Im offensiven 
Bereich sehe ich es als Chance, dass sich mehr als 
nur einzelne Spieler als Torschützen aufdrängen.

Was ist die Voraussetzung dazu?
Jeder Spieler ist gefordert, mehr Verantwortung 
zu übernehmen, damit wir dieses Ziel erreichen 
können. Wenn wir dann auch noch spielerisch 
an der Rückrunde anknüpfen können, so sehe 
ich für die Zukunft eine positive Entwicklung.

Wie siehst Du die physische 
Verfassung Deiner Mannschaft?
Auf die Rückrunde habe ich auch das Training um-
gestellt. Wir haben vor allem die Spritzigkeit und 
die Schnellkraft mittels Intervalltraining trainiert. 
Damit hatten sie auch mehr Spass am Konditions-
training. Das hat sich in der Rückrunde bemerkbar 
gemacht, hatten wir doch diesbezüglich gegenüber 
dem Gegner keine Probleme. Wir werden daher die 
Vorbereitung ähnlich angehen.

Wie sieht der Ablauf der 
Vorbereitung aus?
Ich werde zusammen mit Schneuwly Kurt als Co-
Trainer die Vorbereitung mit der Mannschaft am 
14. Juli beginnen. Danach geht es Schlag auf 
Schlag mit Vorbereitungsspielen und WUNO Cup.
Das erste Vorbereitungsspiel wird am 24. Juli in 
Sternenberg bei Köniz stattfi nden. Das erste 
Vorbereitungspiel zu Hause wird erst eine Woche 
vor Meisterschaftsbeginn am 16.8.08 gegen St. 
Aubin gespielt. 

dann so zahlreiche Verletzte im Kader, dass wir 
zum Beispiel gegen Giffers am Ende 7 Junioren A 
Spieler auf dem Platz eingesetzt hatten.

Der Einbau von jungen Spielern in 
die erste Mannschaft ist für unseren 
Club ja eine Art Glaubensbekennt-
nis. Wie siehst das Spielerpotenzial 
für die Zukunft?
Nur positiv. Einige von diesen jungen Spielern 
haben ja bereits jetzt gezeigt, dass Sie das Zeug 
zum Stammspieler haben. Zudem wird durch die 
Integration von den Jungen auch die Durchmi-
schung von Erfahrung und jungendlichem Drang 
gefördert. Das führte auch dazu, dass die Älteren 
dazu animiert werden wieder mehr Gas zu geben 
und Verantwortung zu übernehmen.

Wie ist das Kader für die nächste 
Saison zusammengesteckt?

Auf Kurs

Die Saison ist vorbei. Hast 
Du ein weinendes oder ein 
lachendes Auge?
Ehrlich gesagt habe ich ein lachendes Auge. Wir 
haben an unserer Linie bzgl der Integration von 
jungen Spielern festgehalten und wir sind dieses 
Jahr einen Schritt weiter gekommen. Ein weiterer 
Grund ist in fussballerischer Hinsicht der Fort-
schritt in der Rückrunde und wir sind deswegen 
näher an die Spitze der 3. Liga aufgerückt. 

Nachdem die Vorrunde doch eher 
harzig begann, war man gespannt 
auf die Rückrunde. Bist Du mit der 
Rückrunde zufrieden?
Insbesondere mit dem Beginn bin ich sehr zu-
frieden. Wir haben sehr gut angefangen. Nach 
einem Untentschieden haben wir 5 x in Folge ge-
wonnen. Insbesondere gegen die Spitze haben 
wir nur gewonnen oder unentschieden gespielt. 
Mit lediglich 2 Unentschieden, 2 Niederlagen und 
6 Siegen bin ich wirklich zufrieden. 

Wie war die personelle Situation?
Wir haben die Rückrunde begonnen mit lediglich 
15 Feldspielern in der 1. Mannschaft. Wir haben 
trotzdem eine konstante Leistung gezeigt, auch mit 
Unterstützung von Spielern der Junioren A und der 
2. Mannschaft. Für die letzten 4 Spiele hatten wir 

Interview mit  Schmutz Hanspeter
Trainer der I. Mannschaft

52

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 4
0

 |
 J

u
li

 ‘
0

8
C

lu
b

m
ag

az
in

53

C
lu

b
m

ag
az

in
F

C
 Ü

b
e

rs
to

rf
 |

 S
p

ir
a

le
 N

r.
 4

0
 |

 J
u

li
 ‘

0
8

 Interview | mit Schmutz Hanspeter | 



Wie in den vergangenen Jahren, fi ndet auch 
dieses Jahr, vom 4. bis 9. August, das bereits zur 
Tradition gewordene Trainingslager unserer Ju-
gend, statt. Seit 1990 wird das Lager, mit einer 
Ausnahme in Frutigen, in der ersten Augustwo-
che im Saastal  durchgeführt. 
Mit gegen 100 Leuten wird das Saastal in diesem 
Jahr von der Ueberstorfer Jugend in den Bann ge-
zogen. Was es für ein Trainingslager alles braucht, 
möchte ich in diesem Beitrag einmal aufzeigen. 
Bereits ein Jahr im Voraus, während dem Lager, 
werden die Sportplätze in Saas Fee, Saas Allma-

gell, Saas Grund, und wenn möglich in Saas Bahlen 
reserviert, damit die Mannschaften bis zu zwei 
Trainingseinheiten pro Tag absolvieren können. Für 
die sportliche Abwechslung werden zusätzlich die 
Tennisplätze in Saas Allmagel reserviert. Damit 
jede Person in einem Bett schlafen kann, müssen 
die beiden Unterkünfte «Edelweiss» und «Britan-
nia» reserviert werden. In diesen beiden Lager-
häusern, die direkt nebeneinander gebaut sind, hat 
es für max. 92 Personen Platz.
Sollten für die Lagerteilnehmer zu wenig Platz 
vorhanden sein, müssen kurzfristig zusätzliche 

Trainingslager Juniorinnen und Junioren 2008 
in Saas Allmagel
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Unterkünfte, meistens für einige Trainer, Helfer/
Innen und Küchenpersonal, angemietet werden. 
Sämtliche Trainer, BetreuerInnen und HelferInnen 
erfüllen Ihre Dienste unentgeltlich und geben für 
dieses Ereignis eine Woche Ferien preis. Einige 
dieser Leute helfen bereits seit Beginn der La-
gerdurchführung nach neuer Zeitrechnung. 
Die Lager werden mittels Lagerbeiträgen, Bei-
träge vom 100er Klub und dem FC finanziert. 
Eine Lagerwoche wie wir sie kennen, kostet 
gegen 25'000. Franken. Darum ist der Verein 
auch dankbar, wenn Sponsoren unsere Ju-
gend, finanziell und materiell unterstützen.
Sämtliches Trainingsmaterial wird von Ueberstorf 

mitgenommen. Zum Einsatz gelangen ca. 80 bis 
100 Fussbälle, Medizinbälle, Markierkegel und 
Stangen, Gummiseile, Überziehleibchen, Tennis-
bälle und -Schläger, Getränkebehälter, Verbands- 
und Apothekenmaterial und vieles mehr.
Damit die hungrigen Mäuler die Leistung auf den 
Platz bringen können, werden laut Angaben der 
verantwortlichen Küchenmannschaft folgende 
Materialien, meist von Ueberstorf mitgenommen 
und verzehrt:
60 kg Kartoffeln, 25 kg Pommes Frites, 20 kg 
Spätzli, 11 kg Spaghetti, 6 kg Reis, je 18 kg Boh-
nen, Erbsli und Rüebli, 19 kg Geschnetzeltes, 
18 kg Braten, je 40 Paar Cervelats und Landjäger, 

100 Bratwürste, 100 Paar Wienerli, 140 Hambur-
ger, 130 Pizzaböden, 33 kg Pouletfl ügeli, 9 kg 
Pizzaschinken und Champignons, 20 kg Racelette-
käse, 10 kg Butter, 4 kg Hartkäse, 8 kg Mozzarella 
für Pizzas, 8 kg Konfi türe, 400 Stk. Riegel und 
diverse Müeslisorten für das  Frühstück. 40kg 
Brot, 120 Brötchen, 75 Salatköpfe und 110 Liter 
Milch werden im Saastal besorgt. Für den Durst 
werden täglich 80 Liter Eistee und 60 Liter Pfeffer-
minztee zubereitet. Bei dieser Menge ist der Tee, 
der auf den Trainingsplätzen angerührt wird, 
nicht eingerechnet. Zusätzlich werden 200 Stk. 
½ l Petgetränke und für die Leiter einige Schöppli 
Bier als Feierabend-getränk mitgenommen.

Diese Waren werden alljährlich mit dem Trans-
porter der Baumschule Murri transportiert, das 
Fahrzeug alljährlich liebenswürdigerweise zur 
Verfügung gestellt.
Die Lagerteilnehmer gelangen mit 5 Personen-
transportbussen der Firma Imhof und mit Privat-
fahrzeugen der Begleitpersonen ins Saastal.
So, jetzt wisst ihr fast alles über das Junioren-
trainingslager, jetzt brauchen wir nur noch etwas 
gutes Wetter, um wieder ein unvergessliches 
Erlebnis im Saastal zu haben. Ich freue mich auf 
ein gutes Lager 2008. 

Toni Toni S T U T ZS T U T Z56
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2. Saison-Vorbereitungs-Turnier der Veteranen
in Ueberstorf um den Brunello-Cup

Donnerstag, 14. August 2008  (ab 19.00 h)
• Geladene Teams: Team A: FC Bösingen          
 Team B: FC Ueberstorf  
 Team C: SC Düdingen    
 Team D: Sense-Oberland a

• Spielzeit: 35 Minuten (ohne Wechsel)

• Spielplan: 19.00 h Team A – Team B
 19.40 h Team C – Team D
 20.20 h Kleiner Final (2 Verlierer-Teams)
 21.00 h Final (2 Sieger-Teams)

Die Buvette und / oder der Grill-Wagen sind während und nach den Spielen geöffnet. 

 Freundlich ladet ein:
 FC  FC U E B E R S T O R FU E B E R S T O R F

3182 Überstorf Tel: 031-741 02 67
Fax: 031-741 95 67

email: landmetzg@bluewin.ch

LEHMANN AG
Land Metzgerei

Treffpunkt für sehr gute 

Fussballspieler/innen 

Familie Christine & Rolf Zurbriggen 
027 957 30 40    www.mattmarkblick.ch 59
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Knapp 6 Monate habe ich in der Arztpraxis 
Dr. Buchli einen Teil meiner Ausbildung zum 
Hausarzt gemacht. Ein schönes halbes Jahr, dass 
mir mehr als in guter Erinnerung bleiben wird. 
Ich habe auch die Schönheit des Dorfes, das 
vielseitige kulinarische und kulturelle Angebot, 
das angenehme menschliche Klima und als 
leidenschaftlicher «Tschütteler» natürlich auch 
den FCÜ kennengelernt. 
Ich habe die Gelegenheit erhalten, mich in den 
Clubnachrichten von Ihnen zu verabschieden, was 
mir selber auch ein Anliegen war. Ich möchte dies 
mit diesem Schreiben tun und meinen Dank an 
Ueberstorf mit einigen Gedanken zur Bedeutung 
von sportlicher Aktivität unserer Jugendlichen 
verbinden, die nicht nur dem FC sondern auch mir 
ein Anliegen ist.
Die Thematik ist eigentlich ganz schnell abge-
handelt. Die vielfältigen, gesundheitlich positiven 
Auswirkungen von Bewegung und Sport im 
Kindes- und Jugendalter sind wissenschaftlich 
gut bekannt und dokumentiert. Als wichtigste 
Argumente in ungefährer Bedeutungsreihen-
folge sind zu nennen (gem SGSM): 
1. Verhütung und Bekämpfung von Übergewicht 

und Adipositas (Fettsucht);
2. Prävention und Bekämpfung des nicht insulin-

abhängigen Diabetes mellitus 
3. Bessere Gesundheit des Bewegungsapparates, 

insbesondere höhere Knochenmasse, mit Be-
deutung für die Osteoporose-Prävention (von 
besonderer Bedeutung ist dabei anscheinend 
das 10.–14. Lebensjahres) sowie die Präven-
tion von Rückenschmerzen.

4. Verbessertes Profi l der Herz-Kreislauf-Risiko-
faktoren, insbesondere bei schon bestehenden 

Risikofaktoren (Evidenz für blutdrucksenkende 
und blutfettregulierende Wirkung)

5. Verbesserung der psychischen Gesundheit, 
kognitiven Leistung und sozialen Integration 
durch Sport

6. Suchtpräventives Potenzial des Sports 
7. Psychomotorisches Entwicklungsniveau («Ge-

schicklichkeit») und Unfallverhütung 
Sport ist und bleibt somit die wirksamste und 
kostengünstigste Prävention zahlreicher Risi-
ken. Ich selber bin davon überzeugt, dass Heran-
wachsende, die sportlich aktiv sind, weniger 
Suchtverhalten zeigen, sich in einem sichereren 
sozialen Netzwerk aufgehoben fühlen, die grös-
sere Stressresistenz zeigen und ausgeglichener 
sind als ihre Altergenossen, die keinen Sport 
betreiben. Vor allem aber nehmen sportlich 
aktive Jugendliche – geschlechtsunabhängig – 
ihren Körper als leistungsstark sowie attraktiv 
wahr und entwickeln damit das so wichtige 
Selbstvertrauen.
Es war schön zu erleben, dass sich in Ueberstorf 
so viele Leute um die sportlichen Aktivitäten der 
Jugendlichen kümmern. Als Rezept kann ich den 
Ueberstorferinnen und Ueberstorfern daher nur 
ein Medikament verschreiben: Es heisst «WEITER 
SO» und stammt von der Firma VEREINSLEBEN 
aus Ueberstorf.
Für mich ist nun eine schöne und angenehme Zeit 
in Ueberstorf vorbei. Ich bedanke mich herzlich 
für das mir entgegengebrachte Vertrauen. Ich 
wünsche Ihnen alles Gute. Auf ein ander Mal und 
«häbed öi Sorg». 

Dr. med. Dr. med. 
PAT R I C K  H O L E N S T E I NPAT R I C K  H O L E N S T E I N

Werte Ueberstorferinnen und Ueberstorfer
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Rahmenbedingungen beeinfl ussen
• Training und Wettkampf sind rau(s)chfreie 

Zonen, natürlich auch für Leiter/-innen
• Erstes Getränk in der Beiz nach dem Training 

ist alkoholfrei

3xS – Haltung gegenüber Sucht- 
und Genussmitteln
Smoke/Sniff (verschiedene Formen von Tabak-
konsum)
• Auch Leiter/-innen die rauchen, sollen das Rau-

chen thematisieren und somit präventiv wirken
• Rauchfreie Unterkünfte, Ess- und Aufenthalts-

räume an Kursen, Veranstaltungen, Lager
Shit (Konsum von Cannabisprodukten)
• Eindeutig Stellung beziehen gegen den Konsum 

von Cannabisprodukten
• Cannabiskonsum hat im Sport (Training, Wett-

kampf, Umfeld) keinen Platz

Suff (Rauschtrinken, Alkohol)
• Kein Alkohol an Jugendliche unter 16 Jahren
• Leiter/-innen hinterfragen ihr persönliches 

Verhalten auch an Vereinsanlässen

Vieles haben wir vom FCÜ schon umgesetzt. So 
bin ich zum Beispiel froh, dass wir uns an der 
letzten Generalversammlung des FCÜ dafür ent-
schieden haben, ein Rauchverbot in der Buvette 
einzuführen. Das war ein grosser Schritt. 
Einiges können wir noch verbessern. Daran ar-
beiten wir. In jedem Fall ist es unsere Pfl icht die 
Suchtprävention tagtäglich aktiv zu gestalten. 
Es ist ein Prozess, kein Standbild. Daher gilt für 
uns alle «häregugge statt wäggugge» und das 
«Vorbild vorleben».
Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

Hugo Hugo R O U X .R O U X .

«Cool and clean». Wäre doch zu schön, wenn 
sich alle Jugendlichen ohne unsere Unterstüt-
zung daran halten würden. Bei meinen Recher-
chen zum Thema Suchtprävention ging ich ur-
sprünglich von einem mir negativ in Erinnerung 
gebliebenen jugendlichen Fussballspielers aus, 
der übermässig rauchend und Alkohol trinkend 
am Fussballrand stand und Leute angepöbelt hat. 
Erstaunlicherweise belegen jedoch Studien, dass 
«wer Sport treibt, weniger raucht». Man darf sich 
also nicht vom Einzelbild täuschen lassen, son-
dern muss das «Big Picture» den Gesamtrahmen 
sehen. Einzelfälle sind nicht der Normalfall.
Schaffen wir es, Jugendliche, die vermehrt auf 
Alkohol und Tabak ansprechen, in regelmässige 
sportliche Aktivitäten einzubinden, wird der Kon-
sum von nachweislich gesundheitsschädigenden 
Substanzen abnehmen und an Bedeutung verlie-
ren. Sport übt diese Präventivfunktion auf Alkohol 
und Tabak allerdings nur dann aus, wenn das 
sportliche und soziale Umfeld diese Gewohn-
heiten klar ablehnen. Daher ist es notwendig, in 
der Familie, in der Schule sowie in der Gesell-
schaft Rückgrat zu beweisen und mit gutem Bei-
spiel voranzugehen. Der Aufbau und die Vermitt-
lung von Normen und Wertvorstellungen können 
die Persönlichkeit und das Selbstbewusstsein 
unserer Jugendlichen stärken und ihnen eine 
wertvolle Orientierungshilfe bieten.
Beim Schweizerischen Turnverband fand ich ei-
nen interessanten Präventionsansatz mit dem 
Titel das 3x3 der Suchtprävention. Er kann sinn-
gemäss durch jeglichen Sportverein angewendet 
werden und soll den Trainerinnen und Trainern 
aber auch den Begleiterinnen und Begleitern der 
Kinder und Jugendlichen aufzeigen, wie sie be-

wusste, selbstkritische und humorvolle Vorbilder 
sein können.

Hier eine Zusammenfassung (über Internet gibt's 
mehr Informationen):

3xV – Vom Sportler zum Leiter
Leiter/-in als Vorbild
• Die eigene Verbindlichkeit, Zuverlässigkeit und 

Pünktlichkeit überprüfen
• Wer Wasser predigt und Wein trinkt, ist kein 

glaubwürdiges Vorbild!
Leiter/-in als Verantwortungsträger/-in
• Risiko- und Gefahrensituationen kennen
• Fairplay im Training und Wettkampf verlangen 

und gezielt fördern
Leiter/-in als Vorgesetzte/-r und Vertraute/-r
• Das Interesse am Mitmenschen steht im Vor-

dergrund und nicht die Leistung
• Den Jugendlichen als Einzelpersonen Zuwen-

dung und Beachtung schenken

3xR – Einfl ussmöglichkeiten der 
Leiter/-innen
Regeln setzen und auf Einhaltung 
achten
• Regeln durchsetzen und Regelverstösse ahnden
• Positive Haltung gegenüber gesellschaftlichen 

Regeln (z.B. gegenüber Schiedsrichterent-
scheiden, «kein Alkohol am Steuer») zum 
Ausdruck bringen

Rituale pfl egen und fördern
• Rituale der Begrüssung, Verabschiedung und 

Konfl iktregelung einführen
• Identität mit dem Verein durch originelle Rituale 

fördern, eigene Idole stärken

Das 3x3 der (Sucht-)Prävention
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Susi kommt schon wieder zu spät zur Schule. 
Der Lehrer fragt sie wütend: «Hast du denn kei-
nen Wecker zu Hause?»
«Doch, aber der läutet immer schon, wenn ich 
noch schlafe.»

Der Bauer führt seine Kuh über eine Brücke. Ein 
Polizist hält ihn an: «Das geht aber nicht! Die 
Brücke ist nur für Fussgänger!»
«Na und? Fährt meine Kuh vielleicht mit dem 
Fahrrad drüber?»

Auf der Polizeistation klingelt das Telefon. «Bitte 
kommen Sie sofort! Es geht um Leben und Tod - 
hier in der Wohnung ist eine Katze!», schallt es 
aus dem Hörer. 
Der Beamte erkundigt sich: «Wer ist denn da am 
Apparat?»
«Der Papagei!»

«Ich habe mir eine Ziege gekauft.»
«Eine Ziege? Wo willst du die denn unterbrin-
gen?»
«Im Schlafzimmer.»
«Und der Gestank?»
«Daran wird sich das Tier gewöhnen müssen!»

EDVler leben wie Katzen: Sie schleichen zur Ar-
beit, legen die Pfoten auf den Tisch und spielen 
mit der Maus! 

Warum stehen Studenten schon um sechs Uhr 
auf? – Weil um halb sieben der Supermarkt 
zu macht. 

zum schmunzeln...prof i t ie ren s ie  von at t rakt iven benz inpre isen!  
unkompl iz ie r tes  tanken mi t  unserem memopass.

[memopass ]
garage >  spenglerei  >  malerei  >  waschcenter >  tankstelle >  kiosk
lanthen 211 >  3185 schmitten >  tel. 026 496 21 38 >  fax 026 496 12 38 >  info@auto-niederhaeuser.ch
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Wir bedanken uns bei den Clubjournalisten für 
das Einsenden der wie immer spannenden und 
informativen Beiträge für unser Clubmagazin. 
Ohne Euer Engagement wäre es nicht möglich, 
die Spirale in dieser Form auf den „Markt“ zu 
bringen

Unser Seitenformat ist wie immer A5. Bitte alle 
Beiträge in diesem Format senden, Danke!

Selbstverständlich nehmen wir über das ganze 
Jahr Berichte entgegen, welche irgendwie in die 
Spirale passen.

Für Anregungen, Ideen, Verbesserungsvorschläge 
und Reklamationen haben wir immer ein offenes 
Ohr !

Wir möchten nochmals darauf hin-
weisen, dass der angegebene Ter-
min für die Abgabe der Beiträge un-

bedingt ein gehalten werden muss!
Vorstand und Trainer werden immer 
per Mail über das Abgabedatum 
frühzeitig informiert!
Die Daten sind auch in der Buvette 
ersichtlich.

Das nächste Erscheinungsdatum der Spirale 
(Nr. 41 ) ist im Dezember 2008! 

Berichte sind zu senden an:
spirale@restaurant-schluessel.ch
haromo@restaurant-schluessel.ch

Romi & Hans-Peter Morf
Weidstrasse 11
3182 Ueberstorf

 mit sportlichen Grüssen, 
das das S P I R A L E - T E A MS P I R A L E - T E A M

EXPO
JARDIN 2000

CEWAG DÜDINGEN
Fabrikation von Isolier- und Baustoffen

Murtenstrasse 25
CH-3186 Düdingen
Tel 026 492 94 50

www.jardin2000.ch

3 0 0 0  m 2  A u s s t e l l u n g s f l ä c h e

Exklusive Produkte für individuel le Umgebungsgestal tung
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…das Verwaltungsgebäude vom FC Ueberstorf 
ab Herbst bezugsbereit ist 

…man Tickets für die EURO-Spiele nie zum Vo-
raus bezahlen sollte?
Wobei es nicht schadet, wenn ein YB Fan auch 
mal die Stadt Basel kennenlernt…

…die bei ALDI gekauften Geldkassetten günstig 
sind, recht gut aussehen und noch vor dem er-
sten Einsatz in die Brüche gehen?

…sich Ruth immer wieder wundert , wenn beim 
Hans fremde «Duschtücher» in der Wäsche sind? 
(wer packt da wohl die Trainingastasche ein?)

…unser Erfolgstrainer und Double-Gewinner 
Kudi, für die Zeit nach Christian Gross, beim FC 
Basel ein Thema ist?

(laut Insider-Infos sind nur noch fi nanzielle De-
tails zu klären...)

…laut P. Burri zu viele «Zürcher» in Ueberstorf 
wohnen?
(gemeint sind natürlich Fans von GC und FCZ !!!)

…der Trainer Urs lieber im Bett liegt und seine 
Träume geniesst, als sich zum vereinbarten Zeit-
punkt mit seiner Mannschaft zu treffen?

…Walter, Pano, Toni, Urs und Kurt beim Spiel 
ohne Grenzen um einen Podestplatz betrogen 
wurden?
(so sahen es jedenfalls die 5 Beteiligten ……)

…bei brennenden Autos vor einer Bank die Poli-
zei und die Feuerwehr sofort zur Stelle sind? 69
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Geschätzte Mitglieder

In der Schweiz ist in einigen Städten und Orten in 
der letzten Zeit Seltsames passiert. Grosse An-
sammlungen komisch gekleideter Menschen, 
die singend und jodelnd Gemeinschaftsgefühl 
auslebten und leben, die in manchen Momenten 
total entzückt oder aber am Boden zerstört sind, 
himmelhoch jauchzend oder zu Tode betrübt da-
her kommen.
Kurzer Rede langer Sinn, die Euro 08 hat uns 
eingeholt. Man kann daran ersehen, was Fuss-
ball vermag, nämlich Massen zu begeistern und 
mobilisieren.
Um diesen Event abhalten zu können, wurden 
hunderte von Millionen eingesetzt. Ich meine üb-
rigens Franken und nicht Lire.
Volksabstimmungen wurden abgehalten, riesige 
Diskussionen haben wir erlebt.
Und alles nur wegen Fussball?
Was wir jetzt erleben wird für die Schweiz einma-
lig bleiben, wird es aber auch nachhaltig sein?
Wenn die Euro- 08 zu Ende sein wird, alle Spiele 
gespielt, die Sieger gefeiert und die Verlierer ge-
nug getrauert haben, werden wir versuchen Bi-
lanz zu ziehen.
Ich hoffe, dass die positiven Gedanken, die dieser 
Anlass produziert hat, etwas auf unsere Vereine 
ausstrahlen werden.

Der Präsident hat das Wort

Nämlich die Vereine wie wir, die die Grundlagen 
erst schaffen, damit eine Euro 08 überhaupt 
stattfi nden kann.
Grundlagenarbeit, die bei den Kleinsten unserer 
Junioren anfängt.
Unser Verein hat sich dieser Arbeit, die auch 
grosse soziale Komponenten hat, verschrieben.
Ich wünsche allen tolle und erholsame Ferien 

 Der Präsident
Hubert Hubert Q U I E LQ U I E L

Farbe Vorne Hinten

I rot/blau
Raiffeisenbank,
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

II blau/blau Drupress AG, Bern Mondo Sport, Murten

III orange/schwarz
Schürch Transporte,
Ueberstorf

Senioren gelb/blau Carwash, Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten Mondo Sport, Murten

Junioren A dunkelgrau/rot
Fahrschule Imhof
Marcel, Neuenegg

Junioren B blau/blau
Raiffeisenbank,
Ueberstorf

Schneider Training, 
Flamatt

Junioren Ca blau/blau
Urs Riedo, Gipserei,
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Junioren Cb bordeaux/blau Paul Schmutz AG, Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Junioren D9 gelb/blau Bulliard AG, Fribourg

Junioren Ea grün/weiss
Auto Niederhäuser AG, 
Lanthen

Junioren Eb rot/rot Dosenbach

Junioren F rot & weiss Dosenbach

Junioren F grau/schwarz
Elco Heating Solutions, 
Niederwangen

Junioren F blau/weiss Agit, Bern

Juniorinnen gelb/blau
Riedo Getränke AG, 
Ueberstorf Mondo Sport, Murten
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Ueberstorf freut sich jetzt schon auf das Team 
und heisst die Damen herzlich Willkommen. 

 Vorstand 
FC FC U E B E R S T O R FU E B E R S T O R F

Ab der kommenden Meisterschaftssaison über-
nimmt der FC Ueberstorf das Damenteam des SC 
Thörishaus.

Die Vorbereitungen sind im Gange. Bereits sind 
28 Spielerinnen im Kader angemeldet. Der FC 

Beim FC Ueberstorf spielt in der Saison 2008/2009
ein 3. Liga Damenteam

3184 Wünnewil 026 4961700

Schneidersmatt 20  www.rasco.ch
☎
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Aufgabe möchte ich mich herzlich bedanken.
Besonders verdanken möchte ich die Arbeit der 
ausscheidenden Trainer.
Waeber Kurt Trainer Eb, Riedo Marco Torhütertrainer.
Zudem ein Dankeschön an Gnos Renato, der für 
den zwischenzeitlichen Ausfall von Schafer 
Richard als Torhütertrainer für die C + B Juni-
oren und B Juniorin eingesprungen ist.
Der Meisterschaftsstart Ende August konnten wir 
mit 11 Mannschaften in Angriff nehmen.
Die Vereinigung mit dem SC Thörishaus musste 
nicht so rege benutzt werden. Aber wenn wir 
Spieler benötigt haben, haben Sie uns immer 
geholfen. Danke für die gute Zusammenarbeit.
Unsere Mannschaften haben mit unterschiedlichem 
Erfolg um die Meisterschaftspunkte gekämpft. 
Als sehr positiv zu erwähnen gilt der Ligaerhalt 
der Junioren A in der ersten Stärkeklasse. Das 
war alles andere als einfach, weil doch nicht 
selten 4 – 5 Spieler Doppeleinsätze leisten muss-
ten, in der ersten und zweiten Mannschaft. Es ist 
mit euer Verdienst, dass unsere erste Mannschaft 
bis kurz vor Ende der Meisterschaft auf die Auf-
stiegsspiele zur 2. Liga hoffen durfte. 
Auch unsere B Junioren haben eine super Saison 
hinter sich. In der Vorrunde, der Aufstieg in die 
1. Stärkeklasse und in der Rückrunde den Liga-
erhalt. Bravo Jungs!
Erfreulich sind natürlich auch die Juniorinnen. 
Nach dem freiwilligen Abstieg von der 1.Stärke-
klasse (Reglements Änderung vom Verband 
beim Alter der Spielerinnen) wurde der 1. Platz 
in der 2. Stärkeklasse erreicht.
Auch die übrigen Mannschaften haben in ihren 
Stärkeklassen ihr Bestes gegeben und aus ihren 
Möglichkeiten das Optimum herausgeholt. 

Nebst dem Meisterschaftsbetrieb wurden noch 
verschiedene andere Anlässe durchgeführt :
• Das Trainingslager in Saas Allmagell im August 

2007
• Das traditionelle Hallenturnier der Juniorinnen 

und Junioren D / E und F - an zwei Wochen-
enden im Februar und März 2008 mit neuem 
Teilnehmerrekord. 

• Das Trainingslager der Junioren A - vor dem 
Rückrundenstart im Tessin.

• Vier Junioren F Turniere im Auftrag der Reko 
Sense.

• Pizzatag im September 2007 organisiert durch 
den Hunderterclub.

• Samichlausfeier für die kleinsten Junioren 
• Jassturnier für Hunderterclubmitglieder.
• Skiweekend im Januar 08 in Saas Almagell für 

alle Juniorentrainer mit Begleitung (Offeriert 
durch den Hunderterclub)

Ausblick auf die Saison 2008/09
Auch nächste Saison haben wir in allen Katego-
rien genügend Junioren und Juniorinnen um 
selber eine Mannschaft zu stellen. 
Eins meiner grössten Ziele für die Zukunft wird 
sein, alle Jahre möglichst viele eigene Junioren 
in unsere Aktiv Mannschaften zu integrieren, vor 
allem in die erste Mannschaft. 
Die Vereinigung mit dem SC Thörishaus wird 
auch in der neuen Saison bestehen bleiben.
Als neue Junioren und Torhütertrainer kann ich fol-
gende Personen bekannt geben. Rytz Jürg, Vater 
von den Junioren Kevin und Janic und ehemaliger 
Seniorenspieler, Vonlanthen Marco, ehem. Junior 
und Einsspieler sowie Schüpbach Timo, ehema-
liger Junior und Torhüter der 1. Mannschaft.

Werte Vereinsmitglieder,
Liebe Vorstandskollegen

Das Fussballjahr 07/08 ist vorbei. Erfolge konn-
ten gefeiert werden, aber auch Niederlagen 
mussten eingesteckt werden. Wenn ich aber 
sehe wie sich unsere Junioren und Juniorinnen 
entwickeln und mit Begeisterung bei der Sache 
sind habe ich überhaupt keine Bedenken für die 
Zukunft unseres Vereins. 
Den Juniorenbetrieb 2007/08 konnten wir mit 
folgenden Trainern und Betreuern durchführen.

Mannschaft Trainer / Betreuer

Junioren A
Jungo Bruno
Werren Anton

Junioren B
Portmann Willi
Roux Georges

Junioren Ca Schumacher Martin

Junioren Cb
Portmann Walter 
Spicher Elmar

Junioren D9
Feuz Urs
Brülhart Stefan

Junioren Ea
Baeriswyl Beat
Lehmann Ivo

Junioren Eb Waeber Kurt

Junioren F +
Fussballschule

Schmutz Franz
Sauterel Roger
Boschung Pano
Feuz Sandro
Stutz Sascha
Mader Martin

Juniorinnen B9 Portmann Thomas

Torhütertrainer

Schafer Richard
Riedo Marco
Gnos Renato

J+S Coach Götschmann Bruno

Es wurden ca. 160 Juniorinnen und Junioren 
inklusive Fussballschüler wöchentlich ein- bis 
dreimal durch die erwähnten Trainer betreut. 
Für diese verantwortungsvolle und freiwillige 

Jahresbericht der Juniorenabteilung Saison 2007/08

GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf
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Zudem wird Schmutz Franz zusätzlich zu den F 
Junioren Portmann Thomas helfen, die Junio-
rinnen zu trainieren.
In der kommenden Saison werden wir wiederum 
mit 11 Mannschaften spielen können, d.h.
• je eine Mannschaft mit Junioren A, B und C
• je zwei Mannschaften mit Junioren D und E
• drei Mannschaften mit Junioren F und die 

Fussballschule
• eine Juniorinnen Mannschaft

Die Mannschaften werden wie folgt Trainiert und 
Betreut:

Mannschaft Trainer / Betreuer
Junioren A Jungo Bruno

Werren Anton
Junioren B Portmann Willi

Roux Georges
Junioren C Schumacher Martin
Junioren D9 Portmann Walter 

Spicher Elmar
Junioren D7 Ritz Jürg

Vonlanthen Marco
Junioren Ea Feuz Urs
Junioren Eb Baeriswyl Beat

Lehmann Ivo
Junioren F 

Fussballschule

Schmutz Franz
Sauterel Roger
Boschung Pano
Feuz Sandro
Stutz Sascha
Mader Martin

Juniorinnen B9 Portmann Thomas
Schmutz Franz

Torhütertrainer Schafer Richard
Schüpbach Timo

J+S Götschmann Bruno

Zu Saisonbeginn vom 4. – 9. August wird wiede-
rum das Junioren Trainingslager in Saas Alma-
gell durchgeführt.
Zum Schluss möchte ich noch ein Grosses Dan-
keschön an folgende Personen richten:
Euch Christine und Toni für die tolle Mitarbeit 
beim Hallenturnier. Es war wieder einmal ein ge-
lungenes Turnier, und Euer Einsatz war bemer-
kenswert. Merci Vü Mau.
Dir Beat für die tadellosen Organisationen der 
Junioren F Turniere, die Unterstützung beim Hal-
lenturnier und die vielen Sachen die Du mir ab-
genommen hast.
Etwas was mich trotz allen Sportlichen Erfolgen 
nachdenklich stimmt, ist die Tatsache, dass unser 
Junior Sämi Schumacher im Moment eine schwe-
re Zeit durchmacht. Seine Krankheit hindert Ihn 
momentan, das Fussballspielen zu betreiben. Ihm 
und seiner ganzen Familie wünsche ich viel Kraft 
und baldige Genesung.
Ich wünsche nun allen eine schöne Sommerzeit 
und erholsame Ferien, damit wir wieder mit neuem 
Elan in die nächste Saison starten können. 

 Überstorf, 26.Juni 2008 – Juniorenobmann
Stefan Stefan B R Ü L H A R TB R Ü L H A R T 77
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Bezüglich Damenmannschaft hat eine Orientie-
rungssitzung mit den Verantwortlichen vom SC 
Thörishaus stattgefunden. Man hat sich dabei 
darauf geeinigt, dass die Damenmannschaft auf 
die Saison 08/09 nach Ueberstorf kommt und 
unter dem Namen Ueberstorf spielt. Die Über-
tritte sind bereits in Arbeit und Christa Berger 
verstärkt den Vorstand als Verantwortliche für 
den Frauenfussball. 

Ebenfalls neu im Vorstand ist Didier Roux am 
Wirken.

Der Zaun bei der Zuschauertribüne wurde durch 
ein Team um Stefan Brülhart installiert. Für die 
geleistete Arbeit ein grosses Merci.

Die Einbruchsschäden am Verkaufswagen konn-
ten von Brülhart Hans fachmännisch repariert 
werden. Auch hier ein grosses Merci. 

Bezüglich des neuen Trainingsfeld wird uns die 
Gemeinde die Freigabe erteilen. Bis dahin heisst 
es noch ein wenig Geduld haben. 

Aufgrund des neuen Trainingsfeldes sowie einer 
weiteren Frauenmannschaft müssen nun für alle 
Mannschaft die Trainingszeiten neu koordiniert 
und zum Teil neu angesetzt werden.

Der Vorstand dankt für die Unterstützung zu 
Gunsten des EURO 08 Schlossparks und natür-
lich auch für den Besuch.

Die 5. Liga Mannschaft hat einen namhaften Be-
trag vom Reinerlös ihres Hallenturniers an den 
100er Klub überwiesen. Herzlichen Dank für die 
Juniorenunterstützung.  

          

Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   

ELINA AG
Industriestrasse 51, 3175 Flamatt 
Tel. 031 741 10 50 
www.elinaag.ch 
E-Mail: info@elinaag.ch  

Elektro-Installationen 

Ihr Elektro- 

  installateur 

Fernseh-Installationen 

Telefon-ISDN/ADSL

Geschäftsführer: Patrick Berthold 
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Wir suchen laufend Schiedsrichter

Sind Sie interressiert ?

Melden Sie sich bei:
Quiel Hubert Tel: 031 741 16 01
Riedo Firmin Tel: 031 741 17 37
Lehmann Ivo Tel: 031 741 40 91

Besuchen Sie Gratis alle vom Schweizerischen Fussballverband organisierten Spiele, inkl. Länder-
spiele, Super League und Challenge League !!!

Werden Sie

Schiedsrichter
geeignet als Nebenerwerb für Schüler, Studenten usw.

Entschädigung pro Spiel ca. Fr. 70.- bis Fr. 110.-

Besitzen Sie eine gute körperliche Verfassung ?
Haben Sie die notwendige Zeit um Spiele zu leiten ?
Ein lebendiger Geist und psychologisches
Gespür sind vorhanden ?

Dann sind Sie unsere Frau / unser Mann !

Besuchen Sie einen Schiedsrichter – Kurs
Kursdauer: 2 x Samstag, 1 x Sonntag & 1 x Abend`s

Schiedsrichter, eine gelungene Abwechslung zum Alltag !

Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG

Ambord Gmbh, Sanitärservice, Ueberstorf

Atelier 2000, Tentlingen

Bäckerei Brotbrösmeli, Sämi Bächler, Ueberstorf

Baumschule Arnold Muri, Ueberstorf

Boschung Küchenbau AG , Schmitten

Bulliard Serge et Daniel SA, Immobilien

Carrosserie & Malerei M. Raetzo, Ueberstorf

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Versicherung, Düdingen

Drupress AG, Ueberstorf

Elina AG, Elektroinstallationen, Flamatt

Schreinerei Mülhauser, Wünnewil

Fehr Elektro, Ueberstorf / Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Kaba Gilgen AG, Schwarzenburg

Landi UWA, Ueberstorf

Lescom AG, Ueberstorf

Malerei Schaller, Schmitten / Ueberstorf

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Möbel Lehmann AG, Düdingen

Mondo – Sport, Murten

Muster Fenster, Flamatt

National Versicherung, Boschung Bruno, 
Düdingen

Paul Schmutz AG Bauunternehmung, Ueberstorf

Peyer Transporte, Bern

Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

Raiffeisenbank, Ueberstorf

RaSco AG Küchen / Möbel, Wünnewil

Renault-Garage Carrosserie Malerei Benz Jüni, 
Rosshäusern

Riedo Holzbau AG, Ueberstorf

Saner Eisenwaren, Flamatt

Schaller Wohnen, Flamatt

Schneider – Training, Flamatt

Swiss Green AG Sportstättenunterhalt, Lohn

TRIO Bau AG, Bern Bösingen

Vedior Bau, Bern, Stefan Brülhart

Winterthur Versicherungen Schöpfer Richard, 
Agentur Wünnewil

ZIÖRJEN Maler- & Gipsereibetrieb, Thörishaus

Zwicky & Hörner Gartenbau AG, Ueberstorf

An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei allen beteiligten Firmen
Für ihre freundliche Unterstützung

Unsere treuen Sponsoren an der Spielfeldbande
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Telefonliste Vorstand FC Ueberstorf

Präsident
Hubert M. Quiel
Guldifeld 6, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 16 01
G: 031 381 25 79
N: 079 343 46 04

hubert.quiel@drupress.ch

Spikopräsident
Andre Bosson
Albligenstr. 31, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 29 68
G: 031 389 76 14
N: 079 300 89 34

a.bosson@bluewin.ch.

Spikosekretär
Ivo Lehmann
Guldifeld 3, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 40 91
G: 031 309 13 95
N: 079 408 69 49

Ivo.lehmann@eav.admin.ch

Juniorenobmann
Stefan Brülhart
Türlistock 9, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 47 89
G: 031 327 85 85
N: 079 772 94 16

sbru@sunrise.ch
sbruelhart@vedior.ch

Juniorensekretär
Hans-Peter Morf
Weidstrasse 11
3182 Ueberstorf

G: 031 741 19 82
N: 079 433 60 60

haromo@restaurant-schluessel.ch

Frauenfussball
Christa Berger
Steihus 4, 3182 Ueberstorf

N: 079 641 79 23 Christaberger72@hotmail.com

Kassier
Firmin Riedo
Blattishus, 3182 Ueberstorf

P: 026 496 25 59
G: 031 741 17 37
N: 079 741 17 17

riedo.fi rmin@sesamnet.ch

Festivitäten
Peter Burri
Weidstr. 1, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 34 88
G: 031 980 27 59
N: 079 402 56 71

peter.burri@graeub.com

Festivitäten
Didier Roux
Austrasse 74, 3175 Flamatt

P: 031 741 27 03
N. 079 704 48 03

deedou@hispeed.ch

Sekretariat 
Anton Stutz
Niedermettlen 67, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 40 56
G: 031 330 90 47
N: 079 299 33 29

anton.stutz@swissonline.ch
anton.stutz@haelg.ch

Sponsoring vakant
Sekretär + Vereinszeitschrift 
Hugo Roux
Oberholz 6, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 13 35
G: 026 662 29 27
N: 079 218 48 56

roux.bruegger@bluewin.ch

E- Mail Adresse Homepage FCÜ info@fcueberstorf.ch
E- Mail Adresse Spirale 031 741 19 82 spirale@restaurant-schluessel.ch
Buvette – Clublokal 031 741 00 11 83
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Adressen & Telefonnummern Trainer/innen FC Ueberstorf
Trainer 3.Liga
Hanspeter Schmutz
Guldifeld 22 • 3182 Ueberstorf
hanspeter.schmutz@pom.be.ch

P: 031 741 18 23
G: 031 634 85 11
N: 079 318 97 61

Co Trainer 3.Liga
Kurt Schneuwly
Golfstrasse 7 • 3182 Ueberstorf
psnk@police.be.ch

P: 031 741 05 16
G: 031 321 49 42
N: 076 313 31 65

Trainer 4.Liga
Waldemar Wymann
Albligenstr. 53, 3182 Ueberstorf

P : 031 741 14 27
N : 079 727 85 90

Co Trainer 4.Liga
Roux Didier
Austrasse 74, 3175 Flamatt
deedou@hispeed.ch

P: 031 741 27 03
N: 079 704 48 03

Trainer Damen
Bosson Andre
Albligenstrasse 31, 3182 Ueberstorf
a.bosson@bluewin.ch

P: 031 741 29 68
G: 031 389 76 14
N: 079 300 89 34

Trainer Juniorinnen
Portmann Thomas
Erlenweg 7 • 3176 Neuenegg
pfi sterei@bluewin.ch

N: 078 603 77 71

Trainer Jun. A
Bruno Jungo
Hinterdorf 48 • 3182 Ueberstorf
Werren Anton
Niedermettlen 1 • 3182 Ueberstorf
anton.werren@bfm.admin.ch

P: 031 741 30 97
N: 079 651 17 26
P: 031 741 52 06
G: 031 325 93 85
N: 079 335 76 92

Trainer Jun. B
Willy Portmann
Chrüzzelg 17 • 3182 Ueberstorf
Georges Roux
Bachstr. 30 • 3182 Ueberstorf

P: 031 741 29 39
N: 079 745 35 38

N: 079 312 31 52
Trainer Jun. C
Martin Schumacher
Neuhaus • 3183 Albligen

P: 031 741 05 39
N: 079 667 78 41

Trainer Jun. D/9
Walter Portmann
Türlistock 10 • 3182 Ueberstorf
w.portmann@digimail.ch
Elmar Spicher 
Hinterdorf 36  3182 Ueberstorf

P: 031 741 25 17

P: 031 741 36 08
N: 079 653 78 26

Trainer Jun. D/7
Rytz Jürg
Mühlematt 2, 3184 Wünnewil
Juerg.rytz@eta.ch
Vonlanthen Marco
Stegmatte 5, 3184 Wünnewil
Mv85@gmx.ch

N: 079 324 14 28

P: 026 496 06 46
N: 079 416 30 19

Trainer Jun E und 5. Liga
Ivo Lehmann
Guldifeld 3 • 3182 Ueberstorf 
ivo.lehmann@eav.admin. ch

P: 031 741 40 91
G: 031 309 13 95
N: 079 408 69 49

Trainer Jun. E
Beat Baeriswyl
Niedermettlen 45 • 3182 Ueberstorf
beat.baeriswyl@bfm.admin.ch

G: 031 325 99 20
N: 079 665 50 04

Trainer Jun. E
Urs Feuz
Bachstrasse 44, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 17 16
N: 079 505 66 15

Trainer Jun. F + Juniorinnen
Franz Schmutz
Guldifeld 21• 3182 Ueberstorf
franz.schmutz@pom.be.ch

P: 031 741 28 76
G: 031 634 26 46

Trainer Jun. F
Roger Sauterel
Lenglod 7, 3182 Ueberstorf
sauterelr@fr.ch

P: 031 741 43 50
N: 079 349 93 92

Trainer Jun. F 
Pano Boschung 
Hofmatt 8, 3182 Ueberstorf
pano.boschung@bluewin.ch

P: 031 741 49 43
N: 079 651 10 13

Trainer Jun. F
Sandro Feuz
Bachstrasse 44, 3182 Ueberstorf
Sascha Stutz
Niedermettlen 67, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 17 16
N: 076 416 10 88
P: 031 741 40 56
N: 079 277 24 41

Trainer Senioren
vakant
Trainer Veteranen
Gerhard Zollet
Lanthen 114 • 3185 Schmitten
g.zollet@bluewin.ch

P: 026 496 31 64
N: 079 756 49 94

Torhütertrainer
Daniel Raetzo
Richard Schafer
Timo Schüpbach

079 647 71 64
031 741 66 35
031 741 43 49
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